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13. Schluss wort des Prä si den ten

Ba di scher Sport bund Nord e.V.
Heinz Ja na lik, Prä si dent

Sams tag, den 23. Juni 2007, Pa la tin Wies loch
27. All ge mei ner Sport bund tag des Ba di schen Sport bun des Nord e.V.
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Gruß wort für die 27. Sport bund ta gung

Al le Teil neh me rin nen und Teil neh mer am 27. Sport bund tag
des Ba di schen Sport bun des Nord hei ße ich herz lich will -
kom men in un se rer Stadt.

Be reits zum vier ten Mal fin det die se für die Di skus sion und
Ver brei tung der sport po li ti schen Zie le des Ba di schen Sport-
bun des wich ti ge Ver an stal tung in Wies loch, in un se rem Ta -
gungs zen trum PA LA TIN, statt.

Die ser Um stand un ter streicht für mich die gro ße Af fi ni tät
und Sym pa thie, die der Ba di sche Sport bund zu un se rer
Stadt und zu der Re gion, in der wir le ben, hat. Die ses gu te
Ver hält nis be ruht selbst ver ständ lich auf Ge gen sei tig keit:

Im Rah men ih rer Mög lich kei ten ver sucht die Stadt Wies -
loch, dem Sport und des sen viel fäl ti gen Aus ü bungs for men
ei nen an ge mes se nen Rah men zu ge ben und die da für nö -
ti gen Vor aus set zun gen zu schaf fen.

Das ist in Zei ten knap per Kas sen kei ne ein fa che Auf ga be;
wir er fül len sie je doch ger ne und stei gern da mit die Le bens -
qua li tät und das Wohl be fin den der Be woh ne rin nen und Be -
woh ner un se rer Stadt.

Den Mit glie dern und De le gier ten des Ba di schen Sport bun -
des wün sche ich ei nen an ge neh men Auf ent halt in Wies loch
so wie dem PA LA TIN und der 27. Sport bund ta gung ei nen
gu ten und ge winn brin gen den Ver lauf.

Franz Schaid ham mer
Ober bür ger mei ster

Gruß wort des Ober bür ger mei sters der Stadt Wies loch
Franz Schaid ham mer
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ar beit von mo de rie ren den Ex per ten und Ver tre tern aus 14
Sport ver ei nen un ter schied li cher Grö ße de ren Pro ble me zu
ana ly sie ren und zu be ar bei ten. Da bei wur de deut lich, welch
im men se Auf ga ben künf tig auf die Ver ei ne zu kom men wer -
den, wie et wa Mit glie der ge win nung und -si che rung, die ver -
stärk te Be treu ung äl te rer Mit bür ge rin nen und Mit bür ger
oder die not wen di ge Ko o pe ra tion im Rah men lo ka ler Netz -
wer ke (Kom mu ne, Schu len, Ver ei ne). Aus die ser Er kennt -
nis re sul tier te nicht zu letzt die Ein sicht in die Un er läss lich -
keit, vor han de ne Kräf te zu bün deln, Ener gie ver lu ste zu ver-
mei den und fle xi bles Wis sen und Kön nen über Aus- und
Fort bil dung so wie mit Hil fe ex ter ner Be ra tung auf Dau er
zu stel len. 

Be dau er li cher wei se kol li dier te die se Ein sicht mit ei ner da -
mals dra ma ti schen Ent wick lung in der Sport för de rung. Und
da mit kom me ich zu dem un er freu lich sten Ka pi tel des Jah-
res 2004, näm lich zu den Mit tel kür zun gen der Lan des re gie-
rung im Sport haus halt in Hö he von zehn Mil li o nen Eu ro.

Lan des haus halt und Mit tel kür zun gen

Die Sport or ga ni sa tio nen in Ba den-Würt tem berg
ha ben die se Ein spa rungs ak tion hin ge nom men,
nicht zu letzt, um da mit ei nen maß geb li chen
Bei trag zur Kon so li die rung der Lan des fi nan zen
zu lei sten. Die schmerz li chen Fol gen wa ren bei -
spiels wei se die Strei chung der Sport ge rä te för -
de rung und ein wei te res An wach sen des An -
trags staus im Be reich der Sport stät ten be zu -
schus sung. 

Ich ha be da mals im mer wie der dar auf hin ge -
wie sen und ich wie der ho le es heu te be wusst.
Ei ne gu te und fai re Part ner schaft re gu liert sich
am rech ten Maß der Zu mut bar keit. Wird die ses
Maß un er träg lich – und dies wä re der Fall ge we -
sen, wenn die ge plan ten neu er li chen Kür zun gen
in 2005 und 2006 von je weils fünf Mil li o nen Eu -

Gruß wort und Be richt des Prä si den ten
Heinz Ja na lik
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Heinz Janalik überreichte im März 2006 Dietmar Hopp die Ehrenplakette des BSB.

Im Na men des Prä si di ums des Ba di schen Sport bun des
Nord hei ße ich al le Gä ste, De le gier te und Freun de an läss lich
un se res 27. Sport bund ta ges herz lich will kom men. Schon
zum vier ten Mal fin det die se zen tra le sport po li ti sche Ver -
an stal tung im Pa la tin zu Wies loch statt und das aus gu ten
Grün den. Be ste si tu a ti ve und or ga ni sa to ri sche Vor aus set -
zun gen so wie ein dem Sport ge gen ü ber er freu lich auf ge -
schlos se ner und die sen tat kräf tig un ter stüt zen der Ober bür-
ger mei ster Schaid ham mer sind Vor zü ge, die lang an hal ten-
de Bin dun gen her vor brin gen.

Sport po li ti sche Füh rungs ar beit be darf, um ef fi zient zu blei-
ben und nicht in ei ne un be weg li che Rou ti ne zu ver fal len,
der re gel mä ßi gen ex ter nen Kon trol le und öf fent li chen Di s -
kus sion. Des halb ge be ich heu te – tra di tio nell und pflicht -
ge mäß – Re chen schaft über das im Ba di schen Sport bund
Nord wäh rend der letz ten drei Jah re Ge lei ste te, Er fah re ne
und wei ter hin Auf ge ge be ne. Nun hat uns im be sag ten Zeit -
raum ei ne gan ze Rei he von The men in ten siv be schäf tigt.
Des halb un ter liegt die an ge kün dig te Bi lanz zwangs wei se
dem Prin zip der exem pla ri schen Aus wahl und der sub jek -
ti ven Be deu tungs zu wei sung im Hin blick auf Er eig nis se. 

Ver eins stu die

Der or ga ni sier te Sport steht vor der stän di gen Her aus for -
de rung, auf den schnel len und oft un be re chen ba ren ge sell-
schaft li chen und kul tu rel len Wan del an ge mes sen zu rea gie-
ren und gleich zei tig durch kre a ti ves und in no va ti ves Den -
ken und Han deln Ent wick lun gen ak tiv mit zu ge stal ten. Aus
die ser Ver pflich tung lei tet sich bei spiels wei se die Be deu -
tung des 2. Teils der Ver eins stu die ab, wel che in 2004 vor -
ge stellt wur de. Im Rah men ei nes er kennt nis rei chen Work -
s hops tra fen sich Wis sen schaft ler und Ver eins ver tre ter oh -
ne Be rüh rungs äng ste. Die Tü bin ger For scher grup pe un ter
der Lei tung von Prof. Gab ler lie fer te das wis sen schaft li che
Ba sis ma te ri al, das es mög lich mach te, in der Zu sam men -



ro durch ge setzt wor den wä ren – zer bricht das part ner -
schaft li che Ver hält nis. Ein sol cher Vor gang wä re in Zei ten
un um gäng li cher, zu kunfts o rien tier ter Ko o pe ra tions struk tu-
ren ei ne schwe re Hy po thek und Be la stung für bei de Sei ten.
Auch heu te noch bin ich da von über zeugt, dass letzt lich
der ver nunft ge lei te te, re spekt vol le und ver ant wor tungs vol -
le Di a log zwi schen Sport und Po li tik, so wie ei ne (lei der wie-
der nur) aus der Not ge bo re ne So li da ri tät und ein heit li che
Stär ke des ba den-würt tem ber gi schen Sports da für ver -
ant wort lich wa ren, dass die ur sprüng li che, den Sport in sei -
ner Exi stenz be dro hen de Kür zungs sum me zu rück ge fah ren
wur de. 

Die in die sen Ge sprä chen ge won ne nen Ein sich ten und
Rück mel dun gen wei sen den künf ti gen er folg ver spre chen -
den Weg, der im Ko o pe ra tions feld von Po li tik und Sport ge-
gan gen wer den muss: Da zu ge hört der re gel mä ßi ge Di a -
log, vor al lem, um das Bild von Sport im Be wusst sein der
Po li ti ker und das Bild von Po li tik im Be wusst sein der Sport-
ver tre ter re a li stisch zu kor ri gie ren. Da zu ge hö ren au ßer dem
ei ne se ri ö se, qua li fi zier te, nach prüf ba re Auf klä rung über
das, was im Sport an so zi al po li ti schen Lei stun gen wirk lich
ab läuft so wie das au then ti sche Vor le ben des Be haup te ten;
eben so ein bei der sei ti ger Ver zicht auf stra te gi sche, Wahr -
heit ver wäs sern de Macht spie le. Das rech te Maß im Ge ben
und Neh men zu fin den und zu prak ti zie ren ist für ei ne wir -
kungs vol le Part ner schaft das för der lich ste Prin zip. 

Franz Kel ler hals ge stor ben

Im Jahr 2005 wur den die Lei stun gen und die Ar beit im Ba -
di schen Sport bund Nord von ei nem furcht ba ren Schick sals -
schlag über schat tet. Der Tod des lang jäh ri gen Ju gend se -
kre tärs der Ba di schen Sport ju gend, Franz Kel ler hals, der
sich über ra gen de Ver dien ste um sei ne Or ga ni sa tion in Ba -
den-Würt tem berg und über die Lan des gren zen hin aus er -
wor ben hat, er schüt ter te die Ver ant wort li chen der Ge schäft -
stel le, des Prä si di ums und der BSJ. Mit gro ßer in ne rer An -
teil nah me ha ben wir sei nen he ro i schen Kampf ge gen sei -
ne Krank heit ver folgt und mit sei ner tap fe ren Frau und Fa -
mi lie ge bangt und im mer wie der ge hofft – ver ge blich. Wir
ha ben ei nen gu ten Freund, ei nen über aus kom pe ten ten Mit-
ar bei ter und ei nen über all ge schätz ten Men schen ver lo ren.
Die Er in ne rung er hält ihn uns.

DOSB – ge mein sa mes Dach
des deut schen Sports

Am 20. Mai 2006 wur de in Frank furt der DOSB ge grün det
– si cher lich ein sport po li ti sches Jahr hun der te reig nis. Wäh-
rend die Idee des Zu sam men schlus ses von DSB und NOK
über je den Zwei fel er ha ben und im Hin blick auf ei ne not -
wen di ge Po si tions stär ke des or ga ni sier ten Sports ge gen -
ü ber der Bun des po li tik das Ge bot der Stun de war, gab der

kon kre te Ver ein i gungs pro zess zu min dest ei ne Zeit lang An-
lass zum kri ti schen Nach den ken. Ei ne in Tei len selt sa me
Per so nal po li tik, die auch das ur sprüng lich hand lungs lei ten-
de Prin zip der Gre mien ver schlan kung und Fi nanzs an ie rung
ver wäs sert hat, führ te zu der Fra ge, ob recht zei tig und für
die Öf fent lich keit deut lich er kenn bar aus schließ lich Sach -
ent schei dun gen im Vor der grund stan den. Die neue Dach -
or ga ni sa tion hat jetzt die Chan ce, ihr Pro fil neu zu schär fen
und vor al lem ei ne be ob acht ba re, wir kungs vol le Bin dung
zur Ba sis auf zu bau en. Es ist zu wün schen, dass dies ge -
lingt und Nä he statt Dis tanz er zeugt wird. 

Die an ge spro che nen Vor gän ge ver an las sen mich, ei ne Emp -
feh lung aus dem Jahr 2005 be wusst zu wie der ho len. Es
gilt, in der deut schen Sport land schaft wei ter hin die je ni gen
In i ti a ti ven und Ak ti vi tä ten zu stär ken, die zu mehr De mo kra-
tie ver ständ nis, Ehr lich keit, Loy a li tät, So li da ri tät, Part ner -
schaft lich keit, Ver ste hen, Be schei den heit und De mut füh -
ren. Es lohnt sich, sich für die se Wer te stark zu ma chen.

So li darp akt: Pla nungs si cher heit für vier Jah re

Gruß wort und Be richt des Prä si den ten
Heinz Ja na lik
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Nach lan gem Rin gen und viel fäl ti gem In for ma tions aus -
tausch ha ben En de 2006 hoch ran gi ge Ver tre ter aus Lan des-
po li tik und Sport ei nen So li darp akt un ter zeich net. Mi ni ster-
prä si dent Oet tin ger, Kul tus mi ni ster Rau und wich ti ge Be -
hör den ver tre ter ha ben in Ab stim mung mit dem Fi nanz mi -
ni ste ri um dem drän gen den Bit ten aus dem Sport ent spro -
chen und mit ih rer Ent schei dung Pla nungs- und Hand lungs-
si cher heit für vier Jah re ge schaf fen. Dank ei ner vor bild li chen
Di a log be reit schaft und ho hen Sach kom pe tenz bei al len Be -
tei lig ten wur de ein Er geb nis er zielt, das aus mei ner Sicht
po li ti sche Strahl kraft über die Lan des gren ze hin aus be sitzt.
Da für gilt es, auf rich ti gen Dank zu sa gen. Es hat sich wie -
der ein mal ge zeigt, dass die oben an ge spro che ne Di a log -
kul tur und in ten si ve Ver hand lun gen die be sten Mit tel sind,
um zu gu ten Lö sun gen zu ge lan gen und nicht die ag gres -
si ven Droh ge bär den und un ges tü men Pro test ak tio nen.



Nun re sul tiert der So li darp akt nicht aus ei ner spon ta nen
Spen der lau ne der Po li tik. Ob gleich der Mi ni ster prä si dent
ei ne er freu li che Po si tion zum or ga ni sier ten Sport ein ge nom -
men hat und die sem wohl ge son nen ist, ob gleich der Kul -
tus mi ni ster und sei ne Mit ar bei ter dem Sport im Lan de ho he
An er ken nung zol len, ist der So li darp akt kein Mä ze na ten -
ge schenk son dern ei ne Ver ein ba rung, die bei de Sei ten –
die Po li tik wie die Sport or ga ni sa tion – ei sern in die Pflicht
nimmt. Als Ge gen lei stung für die zur Ver fü gung ge stell ten
Mit tel hat der Sport in Ba den-Würt tem berg an spruchs vol le
Auf ga ben zu mei stern, bei spiels wei se die Qua li täts si che -
rung der Ver ein sü bungs lei ter, den Aus bau der Ko o pe ra tion
zwi schen or ga ni sier tem Sport, Kin der ta ges stät ten und den
Schu len, die ef fi zien te Mit ar beit bei den Ganz tags schu len
und in der Ganz tags be treu ung, die Wei ter ent wick lung des
Spit zen sports im Lan de und nicht zu ver ges sen, die wir -
kungs vol le Be ar bei tung der Fol gen der de mo gra fi schen Ent -
wick lung.

Ganz ta ges be treu ung: 
Be ra tungs stel le beim BSB ein ge rich tet

In die sem Zu sam men hang ist es mir ein gro ßes An lie gen,
auf die Un er setz lich keit und die Be deu tung des Schul sports
bzw. des Sport un ter richts für die ganz heit li che Ent wick lung
un se rer Kin der und Ju gend li chen hin zu wei sen. Be we gung,
Spiel und Sport als ver bind li ches An ge bot in der Schu le –
mög lichst in Form der täg li chen Sport stun de – ist eben so
un er setz lich wie die pro fes sio nell, al so aka de misch aus ge-
bil de ten Sport pä da go gin nen und Sport pä da go gen. Bei der
Er fül lung ih res schwie ri gen Dop pe lauf tra ges – Ent wick -
lungs för de rung durch Be we gung, Spiel und Sport so wie
Er schlie ßung der Be we gungs-, Spiel- und Sport kul tur –
kann es durch aus sinn voll sein, dass kom pe ten te Übungs -
lei te rin nen und Übungs lei ter aus den Sport ver ei nen im Rah-
men ih rer Mög lich kei ten kol le gi a le Mit hil fe lei sten, nicht zu -
letzt im Be reich der lei stungs o rien tier ten Ta lent för de rung.
Dies wird be son ders re le vant durch die ste tig zu neh men de
In stal lie rung der Ganz tags schu le bzw. Ganz tags be treu ung.

Dort eta bliert sich ein neu er be deut sa mer Part ner ver bund,
der mit schwie ri gen Auf ga ben für die Tri as Schu le, Sport -
ver ein und Kom mu ne ver bun den ist. Lo gi scher wei se lei ten
sich dar aus in den Sport ver ei nen Hoff nun gen wie Äng ste
ab. Es ist be kannt, dass Neu ar ti ges im mer be un ru higt und
Un be ha gen aus löst, ins be son de re dann, wenn sich da mit
Pro ble me auf tun, de ren Lö sungen nicht im bis he ri gen All -
tags ge schäft vor zu fin den sind. Des halb hat der Ba di sche
Sport bund Nord ei ne Be ra tungs stel le ein ge rich tet, wo kon-
ti nu ier lich ent spre chen des Er fah rungs ma te ri al ge sam melt
und Sport ver ei ne, aber auch Schu len und Kom mu nen, bei
der In te gra tion des Ver eins sports in das schu li sche Bil dungs-
und Be treu ungs an ge bot tat kräf tig un ter stützt wer den. 

Rech nungs hof be schei nigt spar sa mes Wirt schaf ten

Es gab noch mehr Er freu li ches in 2006. So konn ten die Ver -
ant wort li chen im Lan des sport ver band Ba den-Würt tem berg
und in den drei Sport bün den mit gro ßer Ge nug tu ung den
ab schlie ßen den Lan des rech nungs hof be richt zur Kennt nis
neh men. Die ser be stä tigt den vier Spit zen or ga ni sa tio nen
spar sa mes wirt schaft li ches Ver hal ten im Um gang mit Lan -
des mit tel und die Funk tions tüch tig keit der ak tuel len Sport-
selbst ver wal tung in Ba den-Würt tem berg. Die ses Ana ly se -
er geb nis kor ri giert end lich die je ni gen, die in den letz ten
Jah ren ge bets müh len ar tig und emo tio nal – im Re gel fall oh-
ne ech te Da ten kennt nis – das me dien wirk sa me Ge rücht in
die Öf fent lich keit trans por tiert ha ben, der or ga ni sier te Sport
im Lan de ver schleu de re mit sei ner Struk tur Steu er gel der. 

Der im ba den-würt tem ber gi schen Sport prak ti zier te de zen-
tra le Zen tra lis mus funk tio niert al so sehr gut, nicht zu letzt,
weil die eh ren- und haupt amt li chen Re prä sen tan ten ver ant -

Gruß wort und Be richt des Prä si den ten
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Aus zwei mach eins! BSB-Präsident Heinz Janalik und BFV-Präsident
Ronny Zimmermann beschlossen das gemeinsame Monatsmagazin
"Sport in Baden".



wor tungs voll zu sam men ar bei ten und sich mit ih ren sport -
po li ti schen Auf ga ben iden ti fi zie ren. Vor die sem Hin ter grund
gilt mein per sön li cher Dank al len Kol le gin nen und Kol le gen
des eh ren amt li chen Prä si di ums und den haupt amt li chen
Mit ar bei ter in nen und Mit ar bei tern in der Ge schäfts stel le für
ih re aus ge zeich ne te Ar beit in den un ter schied li chen Res -
sorts. 

Sport ge rä te för de rung wie der auf ge nom men

Po si ti ves stell te sich auch zu Be ginn des Jah res 2007 ein:
Auf der Grund la ge des 2006 ab ge schlos se nen So li darp akts
wur de die Sport ge rä te för de rung wie der auf ge nom men, die
so wohl für den Brei ten sport als auch für den Spit zen sport
ein wich ti ges Un ter stüt zungs e le ment zur Er fül lung der je -
wei li gen Auf ga ben ist. Die Wie der auf nah me der För de rung
kor ri giert end lich die Ent wick lung, wel che mit der Mit tel kür -
zung im Lan des haus halt 2004 ein ge lei tet wur de. Im Sin ne
der Qua li täts si che rung und -stei ge rung so wie im Hin blick
auf die Sport ent wick lung ins ge samt ist die Sport ge rä te -
för de rung ein un ver zicht ba rer Be stand teil. 

Ein heit li cher ARAG Ver si che rungs ver trag 
für Ba den-Würt tem berg

Al le Mit glie der von Sport ver ei nen sind seit Jahr zehn ten au-
to ma tisch beim Sport trei ben im Ver ein ver si chert. Hier zu
be ste hen zwi schen den ba den-würt tem ber gi schen Sport -
bün den und der ARAG-Sport ver si che rung ver läss li che Ver-
trä ge. 

Die drei Sport bün de ha ben sich nun jüngst dar auf ver stän -
digt, die in ei ni gen Ver trags punk ten noch be ste hen den ge-
ring fü gi gen Un ter schie de aus zu räu men und bis ins De tail
iden ti sche Ver trä ge ab zu schlie ßen. Die neu en Ver ein ba run -
gen des Ba di schen Sport bun des Frei burg, des Ba di schen
Sport bun des Nord wie auch des Würt tem ber gi schen Lan -
des sport bun des bein hal ten dar ü ber hin aus deut li che Leis-
tungs ver bes se run gen und wer den rück wir kend zum 1. Ja -
nu ar 2007 wirk sam.

Die ses er freu li che Er geb nis – re sul tie rend aus den Ver hand -
lun gen al ler drei Sport bün de mit den Re prä sen tan ten der
ARAG-Sport ver si che rung – ist ein wei te rer Schritt zu der
vom Lan des rech nungs hof Ba den-Würt tem berg emp foh le -
nen Ver ein heit li chung des Sports in un se rem Lan de. In der
Pra xis be deu tet dies, dass al le Sport le rin nen und Sport ler
im Land, ob in Ulm, Hei del berg oder Of fen burg, ab so lut
iden ti schen Ver si che rungs schutz er hal ten und so mit ins be-
son de re auch sport bund ü ber grei fen de Fach ver bän de nicht
mehr zwi schen zwei oder drei Ver trä gen un ter schei den
müs sen.

Am En de mei ner rück blicken den und bi lan zie ren den Aus -
füh run gen ist es mir ein Be dürf nis, viel fäl tig zu dan ken. Mein
Dank gilt al len, die in den zu rück lie gen den drei Jah ren mit
ih rem Wis sen und Kön nen in un ter schied li chen Funk tio nen
und Or ga ni sa tio nen da zu bei ge tra gen ha ben, dass der Sport
als mitt ler wei le be deu ten des Ele ment der ge sell schaft li chen
All tags kul tur ei nen ho hen Stel len wert er reicht hat. Ih nen al-
len ist es zu ver dan ken, dass die viel fäl ti gen Wir kungs po -
ten zi a le von Be we gung, Spiel und Sport in un ter schied li -
chen Hand lungs fel dern und in di vi duel len Sinn zu wei sun gen
im mer wir kungs vol ler zur Gel tung kom men und da mit zur
Ver bes se rung von Le bens qua li tät bei tra gen. Die sen Per -
so nen im Mi ni ste ri um für Kul tus, Ju gend und Sport, in den
Kom mu nen und Kir chen, in den Ver ei nen, Fach ver bän den,
Sport krei sen, im Prä si di um des BSB mit sei nen Aus schüs-
sen und Kom mis sio nen so wie in der Karls ru her Ge schäfts-
stel le füh le ich mich tief ver bun den.

Die Lo sung des or ga ni sier ten Spor tes im BSB Nord für den
näch sten Drei jah res ab schnitt lau tet: „Sinn vol le Netz wer ke
auf bau en und stär ken so wie das ge sell schaft li che Le ben
ver ant wor tungs voll mit ge stal ten!“ Für ei ne sol che Ziel pers-
pek ti ve lohnt es sich, Wis sen, Kön nen und Ener gie ein zu -
set zen. 

Heinz Ja na lik

Gruß wort und Be richt des Prä si den ten
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Heinz Janalik unterzeichnet den einheitlichen Versicherungsvertrag mit
der ARAG-Sport ver si che rung.



Nur geborgt

Was wir besitzen,
ist nur geborgt;
worin wir wohnen,
was wir haben,
wer wir sind.

Die wir lieben,
sind nur geborgt.
Wann sie gehen,
entscheiden wir nicht.

Wir entscheiden,
ob wir die Erinnerung
als Geschenk annehmen wollen.

Renate Salzbrenner

Wir ge den ken un se rer Ver stor be nen
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Träger der Verdienstmedaille

Ju li us Dö ring Ett lin gen-Spes sart 
Lud wig Frie drich Karls ru he 
Ku ni Hett mann sper ger Bruch sal 
Gu stav Kam me rer Sins heim 
Hans Kauff mann Bruch sal 
Fritz Mein zer Karls ru he 
Emil Schmez ter Mann heim 
Karl Stahl Pforz heim 
Ro bert Suhr Ett lin gen 
Kurt Wagner Gai berg 
Er ich Wentz Pforz heim 
Hu bert Wör ner Bu chen 
Karl Wolff Karls ru he 
Max Häm mer le Karls ru he 
Paul Kie fer Stutt gart 
Rolf Schwarz trau ber Mör len bach 
Karl Klein Mann heim 
Edi Barth Bruch sal 
Her man Schütz Wein heim 
Lud wig Na gel Hei del berg 
Er win Deim ling Karls ru he 
Er ich Hel len bro ich Karls ru he 
To ni Schnei der Mos bach 
Heinz En glert Mos bach 
Fritz Kast Pforz heim 
Hel mut Rang Karls ru he 
An ton Schreck Un ter bal bach 
Wal ter Pro kop Wall dorf 
Wil li Kuhn le Hei del berg 
Leo Geier Bu chen 
Heinz Brehm Wall dorf 
Al fred Sup per Pforz heim-Eu tin gen 
Frie drich Stumpf Sins heim 
Al fred Stunz Ep pin gen 
Theo Gie ßel mann Wein heim 
Wer ner J. Braun Hei del berg 
An ne lie se Rings dorf Tau ber bi schofs heim 
Gün ter Frie drich Wer theim 
Kurt Hof mann Lau da 
Ger hard Ru thard Box berg 
Wolf-Die ter Späth Lei men 
Ru di Ar nold Karls ru he 
Ro bert Vet ter Karls ru he 

Horst-Die ter Mueh len brink Mann heim 
Hans-Hel mut Klaes Mann heim 
Al fons Die mer Zwin gen berg 
Ger hardt Lang guth Karls ru he/Mos bach 
Ar no Ha gen buch Ro sen berg 
Ru di Trautz Pforz heim 
Her mann Mein zer Karls ru he-Neu reut 
Ri chard Möll Mann heim 
Ger hard Gör lich Kö nigs bach-Stein 
Ru dolf Hoff mann Mos bach 
Bo ris Bockel mann Mann heim 
Lo thar Deutsch Karls ru he 
Rolf Back haus Ett lin gen 
Wal ly Stier le Bruch sal 
Ru di Kup fe rer Stutt gart 
Dr. Eck art Mu ser Stutt gart 
Horst Zim mer mann Bruch sal 
Wer ner Fit te rer Östrin gen-Oden heim 
An ton Häff ner Spes sart 
K.-H. Herbst Mann heim 
K.-H. Renz Lei men 
Hein rich Schlick supp Karls ru he 
Emil Beck Tau ber bi schofs heim 
Wal ter Jauf mann Bu chen-Göt zin gen 
Bernd Rau Karls ru he-Ett lin gen 
Wer ner Kai ser Pforz heim 
Heinz Mar ti ni Karls ru he 
Man fred Jo a chim Tau ber bi schofs heim 
Geb hard Schnurr Malsch
Ger hard Sei de rer Wein gar ten

Trä ger der Eh ren pla ket te

Hans-Rein hard Scheu Ba den-Ba den
Diet mar Hopp Wall dorf

Eh ren mit glie der

Her bert Ehr bar Lei men
Wal ter Pro kop Wall dorf
Rolf Back haus Ett lin gen
Lo thar Deutsch Karls ru he
Hans Dann Mann heim
Kä the Er at Karls ru he
Hans Mot zen bäcker Brühl
Ri chard Möll Mann heim
Wolf-Die ter Späth Lei men

Eh ren ta fel
des Ba di schen Sport bun des Nord e.V.
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Prä si dent
Heinz Ja na lik Wald stra ße 83 74821 Mos bach Tel. 06221 / 47 76 08 d. Fax 06221 / 47 76 11 d.

Vi ze prä si den tin
Bri git te Con stan tin Ket te ler Stra ße 6 76337 Wald bronn Tel. 07243 / 6 95 50 p. Fax 07243 / 6 58 21 p.

Vi ze prä si dent Fi nan zen
Geb hard Schnurr Kol pings tra ße 9 76316 Malsch Tel. 07246 / 29 49 p. Fax 07246 / 69 86 p.

Vi ze prä si dent
Uli Bel le Jo han nes-Brahms-Stra ße 3 76684 Östrin gen Tel. 07253 / 9 23 47 p. Fax 07253 / 9 23 49 p.

Vi ze prä si dent
Ha rald Den ecken Mi chael-Pa cher-Weg 9 76149 Karls ru he Tel. 0721 / 133-1060 d. Fax 0721 / 133-1069 d.

Komm. Vor sit zen der der Ba di schen Sport ju gend (bei Red ak tions schluss)
Vol ker Lie bo ner Rösch berg weg 2 69259 Wil helms feld Tel. 06220 / 911 841 p. Fax 06220 / 911 522 p.

Ver tre ter der Ver bän de
Rolf Mül ler Ritt nerstraße 27 76227 Karls ru he Tel. 0721 / 4 46 56 p. Fax 0721 / 1 83 68 48 p.
Gün ter Seith Gil destraße 4a 76149 Karls ru he Tel. 0721 / 75 81 15 p. Fax 0721 / 75 81 15 p.

Ver tre ter der Sport krei se
Ger hard Schä fer Kir chen berg weg 42 69118 Hei del berg Tel. 06221 / 80 30 67 p. Fax 06221 / 80 41 87 p.

Ver tre te rin Frau en im Sport
Bar ba ra Eck le Post fach 14 47 76604 Bruch sal Tel. 07251 / 36 65 77 p. Fax. 07251 / 36 65 77 p.

Das Prä si di um des Ba di schen Sport bun des Nord e.V. (v.l.): Bri git te Con stan tin, Geb hard Schnurr, Uli Bel le, Heinz Ja na lik, Rolf Mül ler, Ge schäfts füh rer
Bernd Mes ser schmid, Gün ter Seith, Bar ba ra Eck le, Ha rald Den ecken, Ger hard Schä fer (es fehlt Vol ker Lie bo ner).

Das Prä si di um 
des Ba di schen Sport bun des Nord e.V.
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Fi nanz- und Sport stät ten aus schuss

Geb hard Schnurr, Malsch, 
Vor sit zen der

Pe ter Barth, Karls ru he
Wer ner Kai ser, Pforz heim
Bir git ta Küh ner, Rhein hau sen
Man fred Lem part, Karls ru he
Bernd Mes ser schmid, im Hau se
Mi chael Tit ze, im Hau se

Ver si che rungs aus schuss

Heinz Ja na lik, Mos bach, 
Vor sit zen der

Geb hard Schnurr, Malsch
Bernd Mes ser schmid, im Hau se

Lehr gangs aus schuss

Bri git te Con stan tin, Wald bronn, 
Vor sit zen de

Rolf Blum, Mann heim
Rai ner Schmidt, Viern heim
Her mann Kim mey er, im Hau se
Vol ker Trunk, im Hau se

Aus schuss Frau en im Sport

Bar ba ra Eck le, Bruch sal, Vor sit zen de
Cor ne lia Gans, Hei del berg
Chri sta Ja na lik, Mos bach
Mo ni ka Rein bold, Karls ru he
Mar ga Schmitt, Diel heim
Ker stin Thom sen, Ketsch

Sat zungs aus schuss

Ha rald Den ecken, Karls ru he, 
Vor sit zen der

Kurt Er at, Karls ru he
Man fred Schä fer, Mann heim
Gott fried Ost mann, Karls ru he
Bernd Mes ser schmid, im Hau se

Eh rungs aus schuss

Geb hard Schnurr, Malsch, 
Vor sit zen der

Bar ba ra Eck le, Karls dorf-Neu thard
Ri chard Möll, Mann heim
Ger hard Schä fer, Hei del berg
Bernd Mes ser schmid, im Hau se
Ni co le Ste fan, im Hau se

Kom mis sion 
An ge wand te Sport ent wick lung

Ger hard Schä fer, Hei del berg, 
Vor sit zen der

Wal fried Hambsch, Wag häu sel
Heinz Ja na lik, Mos bach
Rein hard Stark, Karls ru he
Bernd Mes ser schmid, im Hau se 
Bern hard Hirsch, im Hau se
Flo ri an Dürr, im Hau se

Ar beits kreis 
Sport ab zei chen im BSB

Geb hard Schnurr, Malsch, 
Vor sit zen der

Jut ta Hell muth, Tau ber bi schofs heim
Rei ner Paul, Bu chen
Ed gar Rot ter, Mos bach
Heinz Edin ger, Sins heim
Jörg Niem zik, Hei del berg
Kon rad Rei ter, Mann heim
Horst Ro itsch, Bruch sal
Pe ter Schwei gert, Karls ru he
Frie drich Weh mey er, Pforz heim

Ar beits kreis 
Kir che und Sport 

Hans-Ge org Ul richs, Karls ru he, 
Vor sit zen der

Bar ba ra Eck le, Karls dorf
Ger hard Schä fer, Hei del berg
Karl-Jo sef Schä fer, Mu dau

Die Mit glie der al ler Aus schüs se
im Ba di schen Sport bund Nord e.V.
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Nach dem 26. Sport bund tag 2004 wur den die Fach aus -
schüs se durch das Prä si di um des Ba di schen Sport bun des
per so nell neu be setzt. Bei dem von mir ge lei te ten Fi nanz-
und Sport stät ten bau aus schuss gab es nur ei ne Ver än de -
rung, in dem Herr Man fred Lem part für Herrn Achim Bremm
(bei de BTV) in den Aus schuss be ru fen wur de. Bir git ta Küh -
ner, Pe ter Barth und Wer ner Kai ser sind die wei te ren eh ren -
amt li chen Mit glie der. Vom Haupt amt ge hö ren dem Aus -
schuss Bernd Mes ser schmid und Mi chael Tit ze an.

Die Auf ga ben des Fi nanz- und Sport stät ten bau aus schus -
ses sind in der Fi nanz ord nung des Ba di schen Sport bun des
de fi niert und be ste hen aus der jähr li chen Er stel lung des
or dent li chen- und au ßer or dent li chen Haus hal tes und in der
Zu tei lung der Sport stät ten bau zu wen dun gen an die an trag -
stel len den Ver ei ne. Auf Grund der kom ple xen Ma te rie ist
es wich tig, mit er fah re nen und kom pe ten ten Per so nen zu -
sam men ar bei ten zu kön nen, um dem Prä si di um für sei ne
ver ant wor tungs vol len und viel fäl ti gen Auf ga ben ein fun dier-
tes Zah len ma te ri al an die Hand zu ge ben. 

Ab dem Haus halts jahr 2007 wird die seit 2004 aus ge setz te
Sport ge rä te för de rung wie der auf ge nom men. Da aber nicht
mehr Geld zur Ver fü gung steht, als in den Haus hal ten 2005
und 2006, müs sen die zur Fi nan zie rung der Ge rä te för de -
rung not wen di gen Mit tel aus dem Sport stät ten bau e tat ab -
ge zweigt wer den. Aus die sem Grund wird die Ge rä te för -
de rung nicht den Um fang ha ben, den sie bis 2003 hat te,
son dern ist be schränkt auf Ge rä te ab ei nem Ein zel an schaf-
fungs preis von 2.000 Euro. Die Aus schrei bun gen sind in
den Or ga nen der Sport bün de in zwi schen er folgt. Wel chen
Mit tel be darf die Ge rä te för de rung in An spruch nimmt und
in wel chem Um fang der be reits vor han de ne An trags stau im
Bau be reich an stei gen wird, soll nach Ab schluss des Haus-
halts jah res 2007 bil an ziert und über die wei te re Ent wick -
lung der Ge rä te be zu schus sung ent schie den wer den. 

Nach dem die Mit tel zu wei sun gen in den letz ten Jah ren kon -
stant ge blie ben sind und die Ver pflich tun gen aus den Vor -
jah ren die je wei li gen Haus halts jah re be la sten, ist die fi nanz -
po li ti sche Ge stal tungs mög lich keit sehr ein ge schränkt. So
be trägt der An trags stau im Ver eins sport stät ten bau der zeit
sechs Mil li o nen Eu ro, was be deu tet, dass die er war te te Mit -
tel zu wei sung von mehr als zwei Haus halts jah ren be reits
blockiert ist. Die Ge schäfts stel le be wäl tigt die Ab wick lung
der Bau an trä ge mit größ ter Sorg falt und Fle xi bi li tät und geht
im Rah men ih rer Mög lich kei ten auf die Wün sche der Ver -
ei ne ein. Der Hand lungs spiel raum bei der Ver wal tung von
staat li chen Mit teln ist je doch durch die Be stim mun gen der
Lan des haus halts ord nung be grenzt.

Es ist mir ein be son de res An lie gen, all den je ni gen herz lich
zu dan ken, die sich in der ab ge lau fe nen Le gis la tur pe rio de
für den Sport ein ge setzt ha ben. Mein ganz be son de rer Dank
für die sach kun di ge Mit ar beit geht an die ser Stel le an die
Mit glie der des Fi nanz- und Sport stät ten bau aus schuss. Die
Un ter stüt zung al ler eh ren- und haupt amt li chen Ver ant wort-
li chen war so gut, dass mir mein Amt als Vor sit zen der des
Aus schus ses im mer noch viel Freu de be rei tet. 

Geb hard Schnurr

Fi nanz- und Sport stät ten aus schuss
Geb hard Schnurr
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Die in ganz Ba den-Würt tem berg ein heit li chen För der richt -
li nien und För der sät ze wur den auch in den zu rück lie gen den
drei Jah ren von den Ex per ten der drei re gio na len Sport bün-
de re gel mä ßig über ar bei tet und im Be darfs fall an ge passt.



Aus- und Fort bil dung

Die Qua li fi zie rung eh ren amt li cher und ne ben be ruf li cher Ver-
ein smit ar bei ter/in nen in ver schie de nen Be rei chen des Ver -
ein sle bens, ist nach wie vor ei ne der be deu tungs voll sten
Auf ga ben des Ba di schen Sport bun des Nord. Da mit Sport -
ver ei ne auch künf tig mit viel fäl ti gen Sport an ge bo ten at trak-
tiv blei ben, und sich so ge gen zahl rei che an de re Frei zeit an-
ge bo te be haup ten kön nen, sind gut aus ge bil de te Übungs-
lei ter/- und Trai ner/in nen un er läss lich. In Zu sam men ar beit
mit den Fach ver bän den bil det der BSB in der Sport schu le
Schön eck jähr lich ca. 620 Übungs lei ter/in nen aus. In zahl -
rei chen Fort bil dun gen ak tu a li sie ren und er wei tern Trai ner/
in nen ih re Kennt nis se und er hal ten neue Im pul se für die
wö chent li chen Trai nings stun den.

In der letz ten Le gis la tur pe rio de ab sol vier ten 1.850 Per so -
nen die Prü fung zum Übungs lei ter/Trai ner und über 3.500
Übungs lei ter/in nen nah men an Fort bil dungs maß nah men des
BSB und der Fach ver bän de teil. Ei ne ge ziel te fi nan ziel le
Un ter stüt zung er hal ten die Ver ei ne jähr lich durch die vom
Land Ba den-Würt tem berg fest ge schrie be nen Übungs lei ter -
zu schüs se. In Nord ba den wer den so ca. 8.000 ne ben be ruf-
li cher Übungs lei ter und Trai ner mit gül ti ger Li zenz ge för dert.

Um jun gen Men schen Ver ant wor tung zu über tra gen, ih re
so zi a le Kom pe tenz zu stär ken und ih re viel sei ti gen sport -
li chen Fä hig kei ten zu nüt zen, wer den in den Lei stungs kur -
sen Sport des Ot to-Hahn-Gym na si ums Karls ru he und in ei -
ner Ar beits ge mein schaft des Bun sen-Gym na si ums Hei del -
berg in Zu sam men ar beit mit dem BSB jähr lich Schü ler/in -
nen der 12. Klas sen zu Übungs lei tern aus ge bil det. 

Ein ähn li ches Mo dell ist die Men to ren aus bil dung der Fach -
ver bän de, der ba den-würt tem ber gi schen Sport bün de und
des Mi ni ste ri um für Kul tus Ju gend und Sport. Be reits 16-
jäh ri ge Jun gen und Mäd chen ha ben die Mög lich keit ei ner
sport art spe zi fi schen Aus bil dung und kön nen dann in ih ren
Schu len Ar beits ge mein schaf ten, Be treu ungs an ge bo te, auch
im Be reich der Ganz ta ges be treu ung, über neh men.

Ein do mi nie ren des The ma der Sport po li tik ist die Ganz ta -
ges schu le/- be treu ung und die Aus bil dung von Ju gend be -
glei tern. Der or ga ni sier te Sport legt größ ten Wert dar auf,
dass Übungs lei ter/in nen, die sich in der Ganz ta ges be treu -
ung en ga gie ren ei ne qua li fi zier te Aus bil dung für den Be -
reich der Schu le er hal ten. In Ko o pe ra tion mit dem Sport -
bund Frei burg fan den be reits Fort bil dun gen statt, wei te re
sind in Pla nung.

Auf den de mo gra fi schen Wan del un se rer Ge sell schaft rea-
gie rend, lei ste te der BSB Nord wohl Pio nier ar beit in Ba den-
Würt tem berg. In Ko o pe ra tion mit dem Ge ri a tri schen Zen -
trum Karls ru he un ter Lei tung von Frau Dr. Bri git te Metz (Chef-
ärz tin) und dem Ver ein „In Schwung“, fand ei ne er ste Fort -
bil dung für Übungs lei ter/in nen zur Sturz prä ven tion für hoch
be tag te Men schen statt. Dass Ver ei ne für die ses The ma be-
reits sen si bi li siert sind, zeigt die ho he An mel de quo te, so
dass ei ne wei te re Fort bil dung für das er ste Halb jahr 2007
an ge bo ten wird.

Ver ein sma na ger aus bil dung

Die de zen tra le Aus bil dung der Vereinsmanager C an meh -
re ren Wo che nen den hat sich bewährt. In Se mi na ren wer -
den die Teil neh mer an den Stand or ten Karls ru he, Hei del -
berg und Zu zen hau sen in den Be rei chen – Ver eins füh rung,
Ver wal tung, Fi nan zen, Recht, Ver si che rung und Öf fent lich-
keits ar beit aus ge bil det und mit prak ti schen Übun gen auf
die Pro ble ma ti ken im Ver ein sall tag vor be rei tet. In den letz -
ten drei Jah ren wur den über 250 Ver eins ver tre ter/in nen in
ein zel nen Se mi na ren ge schult, 61 Ver ein sma na ger/in nen
ab sol vier ten die ge sam te Aus bil dung. Seit 2005 bie tet der
BSB wei ter füh rend die Ver ein sma na ger aus bil dung B an.
Nach dem Rück zug der DSB-Füh rungs a ka de mie aus der
Aus bil dung zur Ver ein sma na ger-B/A-Li zenz wur de die B-
Li zenz aus bil dung in ei nem Ge mein schafts pro jekt der drei
Sport bün de in Ba den-Würt tem berg kon zi piert. In zwi schen
ha ben 21 Ver ein sma na ger/in nen aus Nord ba den die mo -
men tan höch ste Li zenz stu fe er wor ben. Die Nach fra ge ist
wei ter hin au ßer or dent lich hoch.

Zum En de mei ner Amt zeit be dan ke ich mich: bei den eh -
ren amt li chen Mit glie dern des Lehr gangs aus schus ses, Herrn
Blum (BFV) und Herrn Schmitt (BTTV) – da die The men
Leh re und Bil dung aus führ lich im Aus schuss Bil dung, Lehr-
we sen, Sport und Schu le des Lan dess sport bun des Ba den-
Würt tem berg be ar bei tet wur den, konn ten sich un se re Sit -
zungs ter mi ne in Gren zen hal ten; bei den haupt amt li chen
Mit ar bei tern/ in nen des BSB Nord, von de nen ich manch mal
„Un mög li ches“ for der te; für die ko o pe ra ti ve Zu sam men ar -
beit mit der Bil dungs stät te des BSB Nord, bei dem Prä si -
di um des Ba di schen Fuß ball ver ban des und dem Haupt -
amt der Sport schu le Schön eck. Be son de ren Dank für die
Um set zung mei ner Wün sche, An re gun gen und vi sio nären
Ideen.

Bri git te Con stan tin

Lehr gangs aus schuss
Bri git te Con stan tin
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Kom mis sion “An ge wand te Sport ent wick lung”
Ger hard Schä fer

18

Die Kom mis sion „An ge wand te Sport ent wick lung“ exi stiert
mitt ler wei le seit sechs Jah ren und be steht der zeit aus fol -
gen den Mit glie dern: Heinz Ja na lik, Wal fried Hambsch, Ri -
chard Möll, Da nie la Ort mann, Ger hard Schä fer und Rein hard
Stark. Von haupt amt li cher Sei te un ter stützt durch Flo ri an
Dürr, Bernd Mes ser schmid und Dr. Nor bert Wolf. Kat ja Holl -
mann be fin det sich der zeit im Mut ter schutz. Bern hard Hirsch
ko or di niert die Sit zun gen.

Nach wie vor gel ten für die Kom mis sion fol gen de Fel der,
die zu „be ackern“ sind:

– Ko or di na tion von Ver eins-, Sport kreis- und Ver bands ak -
ti vi tä ten

– Si cher stel lung von Rah men be din gun gen für die Wei ter -
ent wick lung der An ge bo te im Brei ten-, Frei zeit- und Ge -
sund heits sport bis hin zur The ma tik „Sport und Um welt“

– Kri ti sche, d.h. wer ten de Be ur tei lung von Trends in der
„Sport kul tur“

– Be ob ach tung und not falls be hut sa me In ter ven tion, aber
auch Un ter stüt zung des Kin der- und Ju gend sports (z.B.
Hei del ber ger Ball schu le, KISS und de ren Fort füh rung in
ei nem Mo dell der Ju gend sport schu le), der Be we gungs -
kul tur für Se nio ren, von Ko o pe ra tions mo del len zwi schen
Schu len und Ver ei nen

– In for ma tions aus tausch mit den in den oben ge nann ten
Fel dern aus ge wie se nen In sti tu tio nen und Part nern.

Dar aus er ga ben sich für die letz ten drei Jah re fol gen de
kon kre te Auf ga ben stel lun gen: Wie kön nen die Er kennt nis -
se der Ver eins stu die an Hand von Mo del len so wei ter ent -
wickelt wer den, dass sie für die Ver ei ne prak ti ka bel sind
und auch ge nutzt wer den?

Der Schwer punkt die ser Ar beit lag zu Be ginn im Ver such
der Zu sam men ar beit mit dem WLSB und Prof. Gab ler vom
Sport in sti tut in Tü bin gen, um ein Sy stem der Ver eins be ra -
tung zu in stal lie ren. Mit dem Aus schei den Prof. Ga blers aus
der ak ti ven Ar beit an der Uni ver si tät Tü bin gen ver än der ten
sich die Ziel vor stel lun gen sei nes Nach fol gers, so dass sich

der Ba di sche Sport bund Nord ent schloss, ein mög lichst
ein fa ches, prak ti sches und vor al lem be zahl ba res Mo dell
der Ver eins be ra tung zu ent wickeln, das sich stär ker an der
er fol grei chen Ar beit in Nordr hein-West fa len orien tiert. Es
soll ein Selbst an a ly se bo gen für Ver ei ne ent wor fen wer den,
der es leich ter macht, den Ein stieg in die Be schäf ti gung mit
der ei ge nen Ver eins phi lo so phie zu wa gen und evtl. dar aus
re sul tie ren de Kon se quen zen zu zie hen.

In die sem Zu sam men hang konn te der Sport kreis Hei del berg
über Ar beits krei se von Ver ei nen mit ähn li cher Struk tur und
In ter es sens la ge be rich ten, die ge gen sei ti gen In for ma tions -
aus tausch pfle gen und da durch wert vol le Er fah run gen sam-
meln.
Im Vor feld der Land tags wahl in Ba den-Würt tem berg ka men
die Fra ge- und Pro blem stel lun gen zum The men kom plex
„Ganz ta ges schu le/Ganz ta ges be treu ung“ in den Fo kus der
Ver ein sland schaft. Fol ge rich tig be schäf tig te sich die Kom-
mis sion mit die ser The ma tik und das BSB-Prä si di um be -
rief kon se quen ter wei se mit Dr. Nor bert Wolf ei nen Fach -
mann, der Fach ver bän de, Sport krei se und Ver ei ne bei der
Su che nach Lö sun gen in die sem Fra gen ge biet be ra tend
un ter stüt zen soll. Es wird ei ne Auf ga be der Kom mis sion
blei ben, die Ent fal tung, aber auch die Ge fah ren ei ner Zu -
sam men ar beit zwi schen Schu len, Kom mu nen und Ver ei nen
kri tisch zu be glei ten.

Die Fu sion von NOK und DSB zum DOSB und de ren Aus -
wir kung auf brei ten sport li che Aspek te wird die Kom mis sion
eben falls be schäf ti gen – in der Hoff nung, dass zu künf tig
ei ne grö ße re Durch läs sig keit der Pro gram me, Mo del le und
In i ti a ti ven so wohl von oben nach un ten, als auch von der
Ba sis zur Spit ze mög lich wird.

Da die Zahl der Se nio ren der Al ters grup pe über 60 ste tig
zu nimmt, ha ben man che Ver ei ne schon die rich ti gen Kon -
se quen zen ge zo gen. Den noch soll ten Se nio ren be ra ter/in -
nen in den Sport krei sen, aber auch in Fach ver bän den ei ne
Selbst ver ständ lich keit wer den, und zwar um den Ver ei nen,
die in die sem Be reich noch nicht ak tiv sind, dar un ter vie le
mit Wett kampf o rien tie rung, bei der Grün dung von Se nio ren -
sport-Ak ti vi tä ten be ra tend zur Sei te zu ste hen.

Ein wei te res Auf ga ben feld war die Be ob ach tung und Be -
wer tung von Trend sport ar ten und de ren Aus wir kung auf die
klas si schen Sport be we gung.

Ab schlie ßend bleibt mit ei nem gro ßen Dan ke schön fest -
zu hal ten, dass sich die Mit glie der des mit Ab sicht klein ge-
hal te nen Aus schus ses sehr ef fi zient mit den ge nann ten Fra -
ge stel lun gen aus ein an der ge setzt ha ben.

Ger hard Schä fer



Im letz ten Be richt be end e te ich mei ne Aus füh run gen mit
fol gen dem Satz: „... Wir hat ten ein ge mein sa mes Ziel vor
Au gen, die neue Sport kreis sat zung. Wir ha ben die ses Ziel
er reicht.“ Heu te kann ich be rich ten, dass sie ben von neun
Sport krei sen, je weils ei nen „ein ge tra ge nen Ver ein“ ge grün -
det ha ben.

Nun wer den die se sie ben Sport krei se ge stärkt in die Zu -
kunft ar bei ten. Ich bin über zeugt da von, dass star ke, selbst -
be wus ste Sport krei se ei nen wich ti gen Bei trag zur Ar beit
ei nes star ken Badischen Sportbund Nord lei sten wer den
(sie he wei ter füh rend Be richt des Ver tre ters der Sport krei se).

Ha rald Den ecken

Sat zungs aus schuss
Ha rald Den ecken

Sie ben der ins ge samt neun Sport -
krei se ver fü gen mitt ler wei le über den

Sta tus des e.V. (ein ge tra ge ner Ver ein). Dies
be deu tet grö ße re Rechts si cher heit, aber auch

grö ße re Ei gen ver ant wor tung, die aber un um gäng-
lich wur de, weil ei ni ge Sport krei se auch kom mu na le Auf -
ga ben mit haupt amt li chen Ver tre tern über nom men ha ben.
De ren Fi nan zie rung ist ent we der durch Kom mu nen oder
Spon so ren ab ge si chert. Die Sport krei se tref fen sich min -
de stens ein mal pro Jahr zum In for ma tions- und Ge dan ken-
aus tausch. Zwei Fra gen stan den im Vor der grund: In wie weit
kön nen Sport krei se als be ra ten des Bin de glied zwi schen
Kom mu nen, Schu len und Sport ver ei nen in Fra gen der Ganz-
ta ges schu le/Ganz ta ges be treu ung wir ken? Hier wur den mit
Un ter stüt zung von Dr. Nor bert Wolf An sät ze ge sucht, auf
wel che Wei se hier ein um fas sen der In for ma tions aus tausch
auf Sport kreis e be ne zwi schen den Be trof fe nen mög lich ist.

Sport kreis ta ge als Pflicht sit zun gen

In ei ner wei te ren The men stel lung be fas sten sich die Sport -
kreis-Ver tre ter/in nen mit der Fra ge, wie bei den künf ti gen
Sport kreis ta gen ei ne we sent lich grö ße re An zahl von Ver -
eins ver tre tern zu ge währ lei sten sei.

Auf Wunsch der Sport krei se er klär te sich das Prä si di um des
Ba di schen Sport bun des Nord be reit, ei nen An trag auf Sat -
zungs än de rung zu un ter stüt zen, der die Teil nah me an Sport-
kreis ta gen als Pflicht sit zung fest legt und die Nicht an we sen-
heit mit ei ner Ord nungs stra fe ahn det. Der Haupt aus schuss
des BSB ist mit die sem Ver fah ren ein ver stan den. Die Sport-
krei se bit ten die Teil neh mer/in nen an der Mit glie der ver -

samm lung beim Sport bund tag herz lich da rum, die sem An-
trag zu zu stim men, weil da durch noch we sent lich deut li cher
das gro ße En ga ge ment der vie len Sport ver ei ne auch in der
Öf fent lich keit do ku men tiert wer den kann.

Ko o pe ra tion zwi schen Ba den und Würt tem berg

Erst mals tra fen sich Füh rungs kräf te der Sport krei se aus
Nord ba den und Würt tem berg so wie ei nem Ver tre ter aus
Süd ba den (dort gibt es of fi ziell lei der kei ne Sport krei se) zu
ei nem re gen In for ma tions aus tausch in Sins heim. Ne ben dem
per sön li chen Ken nen ler nen stan den Fra gen des „grenz -
über schrei ten den“ Mit ein an ders im Mit tel punkt – vor al lem
der Sport krei se, die an den Naht stel len zwi schen Ba den
und Würt tem berg lie gen. Bei spie le ei ner Zu sam men ar beit
zeig te der Pforz heim-Enz kreis mit Calw auf. Ge mein sa me
Sport ver glei che die nen hier auch dem bes se ren Ver ständ -
nis der Ge gen sei te. Be klagt wird al ler dings, dass sich die
po li ti schen und sport po li ti schen Gren zen in die ser Re gion
mehr fach über schnei den und da mit Ver tre tungs mög lich -
kei ten z. B. ge gen ü ber den Land rats äm tern ein ge schränkt
sind. Ein wei te res Bei spiel für ein gu tes Ver hält nis nann ten
die Ver tre ter aus Bad Merg ent heim und Tau ber bi schofs -
heim, weil auch dort die per sön li che „Che mie“ stimmt. 

Zum Schluss möch te ich mich ganz herz lich für die of fe ne
und part ner schaft li che Zu sam men ar beit mit den Füh rungs-
kräf ten aus den Sport krei sen be dan ken. Oh ne die über -
fach li che Ar beit der Sport krei se gä be es in vie len Ak tions -
fel dern des Sports wei ße Stel len.

Ger hard Schä fer

Ver tre ter der Sport krei se im Badischen Sportbund Nord e.V.
Ger hard Schä fer
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Sport an ge bo te mit dem aus ge präg ten Zu satz „Ge sund -
heit“ ha ben die weib li che Mit glie der struk tur po si tiv be ein -
flusst. Die Ver ei ne bie ten gu te Qua li tät, je doch ist es dar -
ü ber hin aus auch not wen dig, die An lie gen der weib li chen
Mit glie der stär ker zu be rück sich ti gen und mit eh ren amt li -
chen Mit ar bei ter in nen mehr Ge wicht zu ver lei hen. In den
ver gan ge nen Jah ren konn ten des halb durch fach li che und
fach ü ber grei fen de Fort bil dun gen Vor aus set zun gen für En -
ga ge ment in den Ent schei dungs gre mien ge schaf fen wer -
den. Un ü ber seh bar wird es im mer schwie ri ger, Frau en aus
dem ak ti ven Sport be trieb eh ren amt lich ein zu bin den. Um der
Mehr fach be la stung durch Fa mi lie, Be ruf und Sport ent ge -
gen zu wir ken, wird die Auf tei lung der an ste hen den Auf ga -
ben in über fach li che Teil be rei che als sinn voll ge se hen, d.h.
der Äm ter häu fung wird ei ne Äm ter- oder Ver ant wor tungs -
tei lung ent ge gen ge setzt. Er folgversprechend ist, „Sei ten -
ein stei ge rin nen“ im per sön li chen Ge spräch zu über zeu gen,
dass sie ein er seits ihr Fach wis sen ein brin gen und an de rer-
seits über den Sport er wor be ne Qua li fi ka tio nen be ruf lich
ver wer ten kön nen. Das In ter es se und die Teil nah me an den
Mo du len der Aus bil dung zum Ver ein sma na ger kann auch
aus die ser Per spek ti ve po si tiv be trach tet wer den.

Flyer, be reit ste hen des Wer be ma te ri al, die Aus schrei bun gen
in „Sport in Ba den“ und die Homepage wer ben für die Ein -
ta ges se mi na re die zum The ma in Sport krei sen oder Fach -
ver bän den an ge bo ten wer den. Ak tuel le The men vor schlä ge
sind je der zeit will kom men, Ver an stal tun gen und auch Sit -
zun gen für BSB-Mit glie der of fen!

Kon ti nu ier lich wird die Aus- und Fort bil dung P (2. Li zenz -
stu fe) für „Sport in der Krebs nach sor ge“ durch er fah re ne
Übungs lei te rin nen wei ter ge führt und vor bild lich durch die
Ge schäfts stel le or ga ni siert und un ter stützt. Das Ziel, die -
ses An ge bots netz noch dich ter zu ge stal ten, muss als Ge -
mein schafts auf ga be der Frau en im Sport, der Sport krei se,
Fach ver bän de und Sport ju gend ge löst wer den. Als wei te re,
vie les er leich tern de Auf ga be wird der zu ver bes sern de In -
for ma tions fluss ge se hen, der nicht nur die Ar beit der Frau -

en be trifft. Ei ne ver bes ser te In for ma tions struk tur soll er mög-
li chen, Ter min- und fach li che Über schnei dun gen zu ver mei -
den und ge mein sa me Stär ken von Frau en und Män nern
aus zu bau en.

Die jähr li chen ge mein sa men Ta gun gen der „Frau en im Sport“
in den drei Lan des sport bün den im LSV Ba den-Würt tem berg
– 2006/2007 vom Herbst auf die Früh jahrs ta gung mit der
Frau en voll ver samm lung zu sam men ge legt – sind ver bun den
mit Fort bil dung und dem Aus tausch von be währ ten Maß -
nah men im Eh ren amt. Er gän zend da zu ist das jähr lich statt-
fin den de „Süd schie ne tref fen“, das 2005 vom LSV Ba den-
Würt tem berg in der nord ba di schen Sport schu le Schön eck
aus ge rich tet wur de; im Jahr 2007 war der Lan des sport bund
Thü rin gen Gast ge ber (Süd schie nentreffen nennt sich das
jähr li che Tref fen der Frauen-Ver tre te rin nen der süd li chen
Bun des län der in der Bun des re pu blik: Rhein land-Pfalz, Bay-
ern, Ba den-Würt tem berg, Hes sen, Thü rin gen, Sach sen).
Der vom DOSB an ge reg te Ak tions tag „Sport tut Frau en
gut – Frau en tun dem Sport gut“ wird auf LSV Ebe ne am
24.11.2007 ver bun den mit der ge mein sa men Herbst ta gung
der FiSp in den drei Lan des sport bün den statt fin den. In den
letz ten Jah ren hat sich ge zeigt, dass nur we ni ge Frau en im
Sport für Eh run gen ent spre chend der Eh ren ord nung des
BSB vor ge schla gen wur den. Ich bit te da her die da für ver -
ant wort li chen Gre mien, die Vor aus set zun gen in ih rem Be -
reich auf merk sam zu prü fen.

Neu im lau fen den Jahr: Die In fo sei te der Frau en im Sport
im In ter net wird u.a. An sprech part ne rin nen im Aus schuss
„Frau en im Sport“ und in den Sport krei sen und Fach ver -
bän den be nen nen, wich ti ge Ter mi ne, Da ten und Ak tio nen
ver öf fent li chen. Die Mög lich keit, ak tiv und in no va tiv Ak tio -
nen um zu set zen, soll auch in Zu kunft wei ter ge führt wer den.
In die sem Zu sam men hang herz li chen Dank an die BSB-
Ge schäfts stel le, die die eh ren amt li che Ar beit der Frau en
im Sport in al len Be rei chen mit ge tra gen und un ter stützt hat.

Bar ba ra Eck le 

Aus schuss Frau en im Sport
Bar ba ra Eck le
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Sta ti stik – Frau en im Sport

Ver ein smit glie der Jahr weibl. insg. %
2004 296.014 763.499 38,7 %
2006 300.137 767.471 39,1 %

Ver eins vor sit zen de Jahr weibl. insg. %
2004 220 2383 9,2 %
2006 245 2435 10,0 %

Sport krei se Jahr Funk tion weibl. insg. %
2004 Vor sit z. 1 9 11,1 %
2007 Vor sit z. 1 9 11,1 %

Fach ver bän de Jahr Funk tion weibl. insg. %
2004 Prä si den tin 1 49 2,0 %

Vi ze präs. 8 49 16,3 %
2007 Prä si den tin 2 49 4,0 %

Vi ze präs. 8 49 16,3 %

Ver ein sma na ge rin nen C Jahr weibl. insg. %
2004 10 14 71,4%
2006 8 20 40,0%

Übungs lei te rin nen Jahr weibl. insg. %
2004 308 665 46,3%
2006 301 615 48,9%



Das Sport ab zei chen – 
Die Ge sund heits- und Fit ness me dail le!

Das Deut sche Sport ab zei chen ist der “Sport or den” für je -
der mann. Seit 1958 ist es die er ste und ein zi ge ge setz lich
an er kann te Aus zeich nung für sport li che Lei stun gen, was
ihm den Bei na men „Fit ness-Or den“ ver schafft hat. Wer sich
al so der Her aus for de rung des Sport ab zei chens er folg reich
ge stellt hat, kann stolz auf ei ne über durch schnitt li che Fit -
ness und sport li che Lei stungs fä hig keit sein.

Die Prü fun gen sind viel sei tig in ih ren An for de run gen und er-
for dern Aus dau er, Schnel lig keit, Tech nik und Dis zi plin. Ne -
ben den schon be kann ten und lan ge Zeit prak ti zier ten Übun-
gen kom men im mer wie der neue und in ter es san te Trend -
sport ar ten, wie Nord ic Wal king, da zu, so dass sich zwar
die Grund i dee nicht än dert, die be lieb te Sport aus zeich nung
aber dem je wei li gen Zeit ge sche hen in ver tret ba rem Rah men
an ge passt wird.

Die po si ti ve Ent wick lung des Sport ab zei chens ist nicht nur
für den deut schen Sport sehr er freu lich, son dern fin det in
Ge sell schaft und Po li tik höch ste An er ken nung. 

Der Sport ab zei chen-Wett be werb in den Schu len wird seit
1996 ge mein sam vom Mi ni ste ri um für Kul tus, Ju gend und
Sport und den drei Lan des sport bün den aus ge schrie ben.
Seit über 30 Jah ren be glei tet die Bar mer Er satz kas se und
seit 2002 auch ra tioph arm als Spon so ren die Sport ab zei -
chen-Ak tio nen im Brei ten sport. Im Rah men des Sport ab -
zei chen-Schul wett be wer bes kann die Ab ga be der Sport -
ab zei chen an die Schü ler und Lehr kräf te da her so gar kos -
ten los er fol gen.

An er ster Stel le steht na tür lich der Spaß, doch dient das
Deut sche Sport ab zei chen auch als Aus gleich zur Be wäl ti -
gung des oft stres si gen All tags und der Be wah rung, so wie
Be kämp fung von „Zi vi li sa tions krank hei ten“ wie Hal tungs -
schä den und Über ge wicht. Für Kin der und Ju gend li che kann
es Mo ti va tion sein, auch dar ü ber hin aus ge hend sport lich
ak tiv zu sein und ei ne Be gei ste rung für den Sport zu ent -
wickeln.

Im pul se für ei ne wei te re po si ti ve Ent wick lung ge hen u.a.
vom Mi ni ste ri um für Kul tus, Ju gend und Sport aus. Die ses
lädt jähr lich Frei zeit sport le rin nen und Sport ler, die das Sport -
ab zei chen mit der ho hen Wie der ho lungs zahl „30“ bei den
Da men und „40“ bei den Her ren er reicht ha ben, zu ei ner
Eh rung ein.

Der Ein satz al ler hat da zu ge führt, dass im Jahr 2004 mit
25.087 Ver lei hun gen und Wie der ho lun gen ein sehr gu tes Er -
geb nis er zielt wer den konn te. 2005 wa ren es so gar 27.984
und im ver gan ge nen Jahr 27.256 Sport ab zei chen ab ga ben
in Nord ba den.

Da zu bei ge tra gen ha ben u.a. die Son der ver an stal tun gen
„Sport ab zei chen tour“ in den Jah ren 2005 und 2006 im
Sport kreis Tau ber bi schofs heim in Zu sam men ar beit mit dem
DOSB und dem BSB, bei de nen 1.500 und 1.000 Ab nah men
er folg ten.

Un se re Auf ga be wird auch in Zu kunft sein, die Ver ei ne und
Schu len zu er mu ti gen, bei ih ren Mit glie dern und dar ü ber
hin aus in der Öf fent lich keit für das Deut sche Sport ab zei -
chen zu wer ben und Kur se an zu bie ten. Den jetzt schon Tä-
ti gen möch te ich auch sei tens des Ba di schen Sport bun des
sehr herz lich dan ken und ver si chern, dass sie sich für ei ne
gu te Sa che nach hal tig ein set zen.

Mein Dank gilt vor al lem der Ge schäfts stel le des Ba di schen
Sport bun des und den Sport ab zei chen be auf trag ten der
Sport krei se für ihr En ga ge ment.

Geb hard Schnurr

Ar beits kreis Deut sches Sport ab zei chen
Geb hard Schnurr
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40 Jah re Lan des ar beits kreis Kir che und Sport in Ba den

Am 16. März 2006 be ging der LAK das Ju bi läum „40 Jah re
Lan des ar beits kreis Kir che und Sport in Ba den“. Wie in an -
de ren Re gio nen wur de auch in Ba den Mit te der 60er Jah re
die se in sti tu tio na li sier te Platt form des Ge sprächs zwi schen
den bei den gro ßen Bür ger be we gun gen des Lan des ein ge-
rich tet. So wie 1966 traf man sich auch zum Ju bi läum 2006
in Karls ru he, dies mal an der Sport schu le des Ba di schen
Fuß ball ver ban des Schön eck. Ne ben den Gruß wor ten konn -
ten wir den Vor trag des be kann ten SWR-Jour na li sten Hans-
Rein hard Scheu hö ren, der sich auf grund sei ner Er fah rung
als Sport jour na list Ge dan ken über die Ent wick lung und die
ak tuel le Si tu a tion des Spor tes mach te, so wie ethi sche Re -
fle xio nen da zu vor trug. Wir sind sehr froh, dass wir in Ko -
o pe ra tion mit der Evan ge li schen Aka de mie Ba den und Zu-
schüs sen von den Sport or ga ni sa tio nen, die sen wich ti gen
Bei trag Scheus ha ben pu bli zie ren kön nen: „Von der schön -
sten Ne ben sa che zum schil lernd sten Spek ta kel. An sich ten
und Ein sich ten, Er leb nis se und Er kennt nis se zum Phä no -
men Sport“. 

Fuß ball-WM 2006

So wie die Tour de Fran ce im Jahr 2005 band die Fuß ball-
WM 2006 vie le Kräf te. Auch der LAK-Vor sit zen de war durch
sei ne Be auf tra gung zum „WM-Pfar rer der Evan ge li schen
Kir che in Deutsch land“ häu fig ab we send. Al ler dings ent -
stan den auch neue Kon tak te oder es wur den al te auf ge -
frischt: Ne ben zahl rei chen Vor trä gen hat der Vor sit zen de
et wa ei ne deutsch-fran zö si sche Kom pa nie in Todt nau be -
sucht, ei nen Vor trag im Se mi nar bei Prof. Ger hard Tro sien
an der Fach hoch schu le Hei del berg (SRH) vor an ge hen den
Sport ma na gern ge hal ten, ei nen Got tes dienst im Eu ro pa -
park Rust ge feiert so wie sich dem Ge spräch mit den Häft -
lin gen im Bruch sa ler Ge fäng nis ge stellt – um wirk lich nur
ei ne klei ne Aus wahl zu nen nen. In tel lek tuell war die WM ja
be reits durch die Aka de mie-Ta gung „Fuß ball – Spra che der
Welt“ vom 16. bis 18. Sep tem ber 2005 in der Sport schu le

Schön eck qua si vor be rei tet wor den, ge feiert wur de sie dann
an schier un zäh li gen Or ten in Ba den. In vie len kirch li chen
Ge mein den wur den die Spie le der WM über tra gen: Es gab
ein fach das ge mein sa me Schau en in kirch li chen Grup pen,
es gab aber auch um fang rei che Pro gram me wie in Pforz -
heim und gro ße Ak tio nen wie in Wein heim am 7. Ju li 2006.
Vie lerorts wur den damit die Kir chen ge mein den (auch durch
die Me dien) po si tiv wahr ge nom men und Sport in ner halb der
Kir che als ein Me ga-The ma un se res Le bens er kannt. Ne ben
dem Fuß ball im en ge ren Sin ne und dem ge lun ge nen Mot to
der WM, wa ren auch eher klas sisch kirch li che The men auf
der Ta ges ord nung: Ge rech tig keit, trans fai re Zu sam men hän-
ge und et wa die Kam pag nen ge gen die Zwangs pro sti tu tion.
Ob es auch neue Ko o pe ra tio nen vor Ort zwi schen Ver ei nen
und Ge mein den in be acht li chem Um fang ge ge ben hat, kann
nicht be legt wer den. Si cher lich hat es aber häu fig Kon tak te
we gen der WM ge ge ben.

Re gel mä ßi ges

Ein er folg rei cher „Selbst läu fer“ ist wei ter hin das Fort bil -
dungs an ge bot Be we gungs er zie hung, das die BSJ Süd fe -
der füh rend in Ko o pe ra tion mit der BSJ Nord und dem LAK
in Stein bach an bie tet. Ne ben zwei Grund kur sen pro Jahr
wird es nun ei nen Auf bau kurs mit Zer ti fi kat ü ber ga be ge ben,
bei dem der LAK durch ein Re fe rat über „Ethik des Sports“
oder ähn li ches ver tre ten ist. Da ne ben wird es qua si ei nen
Kurs 3 mit Works hop-Char ak ter ge ben.

Wich tig blei ben die in halt li chen und or ga ni sa to ri schen Fra -
gen rund um die Ganz tags schu le. Auf An re gung des LAK-
Mit glieds Prof. Bernd Sei bel wur de im Ja nu ar 2007 ei ne
Ta gung mit zahl rei chen Ko o pe ra tions part nern in Stein bach
ver an stal tet. Über „Be we gung, Spiel und Sport in der Ganz-
tags schu le. Un ter richt bei Übungs lei tern oder Ver eins sport
mit Bil dungs auf trags-Kom pe ten zen, Zu stän dig keit und Ver -
ant wor tung?“ am 20. Ja nu ar 2007 wur de an dern orts aus -
führ lich be rich tet.

„Kir che und Sport“ war wie im mer auf dem Lan des turn fest
prä sent, dies mal in Hei del berg vom 24. bis 26. Mai 2006.
Der nächt li che Got tes dienst an Chri sti Him mel fahrt war ge-
mein sam von über re gio na ler Stel le und vor Ort ge plant wor-
den. Es ist gut, dass wir dort un se ren fest en Ort ha ben, und
es tut gut, dass wir dort auch nach ge fragt wer den.

Auf lo ka ler Ebe ne bringt sich „Kir che und Sport“ ein, et wa
bei den Netz wer ken zur Se nio ren be we gung. So konn te im
Früh jahr 2006 in Dur lach „In Schwung“ in stal liert wer den,
das nie der schwel li ge Be we gungs an ge bo te für Se nio ren
dort an bie tet, wo al te Men schen le ben und sich be we gen.
Die ses Mo dell pro jekt fin det be reits Nach fol ger. Der LAK
und sei ne Ak ti ven brin gen sich so in zahl rei che Kon texte
und Ko o pe ra tio nen ein, um den or ga ni sier ten Sport zu un -
ter stüt zen und die Men schen zu stär ken.

Pfar rer Hans-Ge org Ul richs

Ar beits kreis Kir che und Sport in Ba den
Pfar rer Hans-Ge org Ul richs
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Be richt des kom missarischen Vor sit zen den

Zum zwei ten Mal mus ste ich nun die Funk tion ei nes kom -
mis sa ri schen Vor sit zen den der Ba di schen Sport ju gend (BSJ)
über neh men und mir wur de wie der be wusst, wie viel zu -
sätz li ches En ga ge ment not wen dig ist, die Fül le der Auf ga -
ben zu be wäl ti gen. Da her an die ser Stel le zuerst ein gro ßes
Dan ke schön an Björn Ahs bahs, der im Sep tem ber 2006
das Amt des Vor sit zen den der BSJ lei der, un ter an de rem aus
be ruf li chen Grün den, nie der le gen mus ste. Wei ter möch te
ich mich bei dem kom plet ten Team der eh ren- und haupt -
amt li chen Mit ar bei ter/in nen be dan ken, die sich un ei gen -
nüt zig weit über das Üb li che hin aus en ga giert und mich bei
mei ner Ar beit tat kräf tig un ter stützt ha ben. Es ist gut zu wis-
sen, dass vie le Freun de in Not si tu a tio nen da sind, auf die
man sich ver las sen kann. Ge hol fen hat mir auch, dass ich
schon seit vie len Jah ren in der BSJ ak tiv bin. Zuerst als Mit-
glied im Fach aus schuss Ju gend po li tik, dann als Lei ter des
Fach aus schus ses und spä ter als 2. Vor sit zen der der BSJ. 

In all mei nen Jah ren bei der BSJ wur de ich von ei nem sehr
ge schätz ten Freund be glei tet, be ra ten und un ter stützt. Ins-
be son de re im letz ten hal ben Jahr wur de mir im mer wie der
be wusst, welch gro ße Lei stung er für die BSJ als Ju gend -
se kre tär er bracht hat: Franz Kel ler hals. Auch ih nen al len war
er im mer wie der ein en ga gier ter Be ra ter und Freund, der die
Be lan ge des Sports und der Ju gend ar beit in al len Gre mien
in ner halb der BSJ, ge gen ü ber dem Lan des ju gen dring, dem
Be zirks ju gen dring und al len an de ren Gre mien in und um den
Sport ver tre ten hat. Mit Franz Kel ler hals ha ben wir im Jah -
re 2005 nach lan ger und schmerz haf ter Krank heit ei nen
Freund ver lo ren, dem wir in Land au die letz te Eh re er wie sen. 

Per so nell hat sich aber noch Wei te res in den letz ten drei
Jah ren ver än dert. So wur den die Stel len im Ju gend se kre -
ta ri at von 3,5 auf 2,5 Stel len her un ter ge fah ren und Thor sten
Väth ist seit De zem ber 2005 der neue Ju gend se kre tär der
BSJ. Noch mals möch te ich an die ser Stel le aus drück lich
das En ga ge ment al ler er wäh nen, die in vie len Stun den wäh-
rend der Va kanz der Stel le des Ju gend se kre tärs die Ar beit
der BSJ auf recht er hal ten ha ben. So hat sich zum Bei spiel
Si mo ne Buch ber ger in kur zer Zeit all das Fach wis sen an -
ge eignet, um den Haus halt der BSJ zu er stel len und die Ab -
schlüs se zu tä ti gen.

Ganz be son ders er freut bin ich auch ob der Tat sa che, dass
sich das Ver hält nis zum BSB seit ei ni ger Zeit deut lich ver -
bes sert. Der auf eh ren amt li cher Ebe ne zwi schen zeit lich ab-
ge ris se ne Ge sprächs fa den ist wie der auf ge nom men, ge -
mein sa me Ideen für zu künf ti ge Pro jek te sind ent wickelt.
Da bei soll und darf das Ei gen pro fil von BSJ und BSB nicht
ver lo ren ge hen, sinn vol le Zu sam men ar beit und Syn er gien in
ge wis sen The men fel dern sind aber wich tig für die zu künf -
ti ge Ent wick lung des or ga ni sier ten Sports. Ge ra de vor dem
Hin ter grund der gro ßen Her aus for de run gen, die auf uns war-
ten. Die de mo grafi sche Ent wick lung sei hier nur exem pla -
risch ge nannt. Für das Ver hält nis BSB-BSJ wä re auch ei ne

Ver län ge rung der in die sem Jahr aus lau fen den Fi nanz ver -
ein ba rung wich tig. Die se soll te mehr Klar heit, Ei gen ver ant -
wor tung und Pla nungs si cher heit für die BSJ ent hal ten.

Was hat sich in den letz ten drei Jah ren noch er eignet?

Wie der ein Er leb nis – die In li ne-Tour 2005

Per fekt or ga ni siert hat ten Uwe Ka li ske vom BSJ-Vor stand
und Kat ja Holl mann vom BSB die Tour. In zahl rei chen Tref -
fen wur den „gro ße“ Din ge wie Spon so ren, Strecken oder
Un ter brin gung bei den Ver ei nen eben so be spro chen wie
die „klei nen“ Sa chen, z. B. die Ein kaufs li sten zu er stel len.
Vie le „Wie der ho lungs tä ter“ be merk ten wir schon vor Be -
ginn der Tour in den Mel de li sten – Teil neh mer/in nen, die be-
reits vor zwei oder auch schon vor vier Jah ren da bei wa ren.
Sie wa ren so be gei stert von dem klei nen, fa mi li ä ren Rah -
men, dass sie sich teil wei se be reits lan ge vor Ver öf fent li -
chung der er sten Pres se mit tei lun gen oder der In for ma tio -
nen auf un se rer Ho me pa ge bei uns an ge mel det hat ten.

Rund 50 Men schen sorg ten für ei nen rei bungs lo sen Ab -
lauf – be grüß ten neu an ge kom me ne Teil neh mer/in nen, ver -
teil ten T-Shirts, Spru del oder auf mun tern de Wor te, sperr -
ten als Ord ner/in nen die Stra ßen, hol ten be stell te Mit ta ges-
sen ab, rich te ten Stän de in den Ge trän ke- oder Mit ta ges -
sens pau sen, kleb ten Pfla ster auf Bla sen oder Schürf wun -
den, fuh ren Be sen- oder Mu sik fahr   uge, bau ten Zel te auf,
trans por tier ten das Ge päck zum näch sten Ort der Tour ...

Die über schau ba re Grö ße der Tour mach te es mög lich, zu
den Teil neh mer/in nen mehr als nur ei nen flüch ti gen Kon -
takt auf zu neh men. Die se fühl ten sich so mit bei uns gut auf -
ge ho ben und be treut. Ge mein sa mes „Fach sim peln“ oder
ein fach ein klei nes Schwätz chen run de ten bei ei nem Glas
Ap fel schor le oder ähn li chem den Tag ab. Ein gro ßes Lob
an die Ver ei ne, bei de nen wir über nach te ten, wir wa ren bei
euch wie der „in den be sten Hän den“. Herz li chen Dank!
Wir kön nen al le ge mein sam auf ein tol les In li ne-Wo che n -
en de zu rück blicken!

Ba di sche Sport ju gend
Volker Lieboner

23



BWSJ: Aus tritt aus dem Lan des ju gen dring

Der Ju gend haupt aus schuss der Ba den-Würt tem ber gi schen
Sport ju gend (BWSJ) hat zum En de des Jah res 2004 den
Aus tritt aus dem Lan des ju gen dring (LJR) be schlos sen. Die
Ver ant wort li chen wa ren sich ei nig, dass der LJR die In ter -
es sen von Kin dern und Ju gend li chen im Sport nicht aus -
rei chend in sei ner po li ti schen Ar beit ge wür digt hat, denn
auch sport li che Ju gend ar beit ist ja schließ lich Bil dungs ar -
beit. In kaum ei nem an de ren Be reich der Ju gend ar beit wer -
den so vie le in te gra ti ve und so zi a le Er fol ge er zielt wie im
Sport. Dies ver deut licht bei spiel haft un ser

Pro jekt „Sport ist wert(e)voll“

Er zie hung von Kin dern und Ju gend li chen und Wer te ver mitt -
lung ist ei ne ge samt ge sell schaft li che Auf ga be. Im Rah men
die ser Auf ga be über nimmt je der sei nen Teil, so auch der
Sport. Bei ent spre chen der Aus rich tung der sport li chen An -
ge bo te und Qua li fi zie rung der Ver ein smit ar bei ter/in nen för -
dert der Sport Selbst wert ge fühl, Ent fal tung der Per sön lich-
keit, Er fah ren von Gren zen, ge sell schaft li che In te gra tion,
Ge mein schafts sinn so wie eh ren amt li ches En ga ge ment und
da mit ver bun den so zi a le Wer te wie Kom mu ni ka tion, Ko o -
pe ra tion, Kon flikt fä hig keit, Hil fe lei stung und Ver trau en etc.
Die täg li che Ar beit in den Ver ei nen ver mit telt viel fäl ti ge Wer-
te. Da vie les je doch „selbst ver ständ lich“ ver in ner licht ist,
woll te der Fach aus schuss Ju gend po li tik mit dem Pro jekt
„Sport ist wert(e)voll!“ die Ver ein smit ar bei ter /in nen für die
Wich tig keit ih rer Ar beit ver stärkt sen si bi li sie ren.

Um set zung in drei Mo du len:
In Ko o pe ra tion mit der IG Nord ba di sche Kin der- und Ju -
gend hei me wur den im Mo dul I Schnup per kur se im „Rau fen“
von je zehn Un ter richt sein hei ten an ge bo ten. Das Mit ein an-
der rau fen (kei ne „Kampf“sport ar ten!) wur de be wusst als
sport li cher Mit tel punkt ge wählt. Das Zu las sen von Kör per -
kont akt, Ko o pe ra tions be reit schaft und Ver trau en wur de in
den Mit tel punkt ge stellt: „ge gen ein an der kämp fen“ setzt
„mit ein an der agie ren“ vor aus. Mo dul II: Sym po si um „Ist
Sport wert(e)voll?“ Das Sym po si um rich te te sich an al le In-
ter es sier ten im Ver band und in der dar ü ber hin aus ge hen -
den Öf fent lich keit. Die Er fah run gen und Er kennt nis se aus

Ba di sche Sport ju gend
Volker Lieboner

24

dem bis he ri gen Ver lauf des Pro jek tes wur den dar ge stellt,
die Er geb nis se der Stu die der Uni ver si tät Stutt gart prä sen -
tiert, Mög lich kei ten der Wer te kom mu ni ka tion auf ge zeigt, das
Ge samt the ma „Wer te“ be wusst ge macht und ver stärkt in
die Ar beit der Ver ei ne und Ver bän de trans por tiert. Mo dul III:
Be gleit for schung des In sti tuts für Sport wis sen schaft, Uni -
ver si tät Stutt gart. 

Durch ge führt wur de ei ne Be fra gung von 10- bis 18-jäh ri gen
Ver eins sport lern so wie ih ren Ju gend- bzw. Übungs lei ter/
in nen. Da zur The ma tik, in wel chem Aus maß Wer te ver mitt-
lung im Ver eins sport ge gen wär tig er folgt, so wie un ter wel -
chen Be din gun gen die se am ehe sten glückt, kaum ein schlä -
gi ge For schungs er geb nis se vor lie gen, wur de ei ne be glei -
ten de For schungs stu die in Ko o pe ra tion mit dem In sti tut für
Sport wis sen schaft der Uni ver si tät Stutt gart ge plant.

Sport lich? Na tür lich! – und die Um welt im Blick 6

Nach dem der bis he ri ge Spon sor des Ver eins wett be wer bes
aus Ko sten grün den ab ge sprun gen ist und da her in den Jah-
ren 2005 und 2006 kein Wett be werb durch ge führt wer den
konn te, ist dem Fach aus schuss Öf fent lich keits ar beit nun
dank ei ni ger Spon so ren ei ne Neu auf la ge ge lun gen. Un ter
dem Mot to „Sport lich? Na tür lich! – und die Um welt im Blick
6“ ist die Kre a ti vi tät der Ju gend ab tei lun gen ge fragt. In den
letz ten drei Jah ren gab es ei ne in ten si ve Zu sam men ar beit
und An nä he rung un se rer bei den Fach aus schüs se Ju gend-
lei ter/in nen-Aus bil dung so wie Frei zeit & Bil dung. An knüp -
fend an die se gu te Zu sam men ar beit wol len wir bei der Voll -
ver samm lung 2007 in Ep fen bach die „Chan ce beim Schop -
fe packen“ und durch die Neu grün dung ei nes Fach aus -
schus ses Bil dung die ge sam te Aus- und Fort bil dungs ar -
beit der BSJ in ei nem Fach aus schuss bün deln und da mit
Dop pel struk tu ren und ge le gent li ches „Ne ben ein an der her-
Ar bei ten“ zu künf tig um ge hen.

Dank

Zum Ab schluss mei nes Be richts möch te ich ein herz li ches
Dan ke schön an all die Mit ar bei ter der BSJ aus spre chen, die
in der näch sten Le gis la tur pe rio de nicht mehr für ein Amt
zur Ver fü gung ste hen: Uwe Ka li ske hat als Ver tre ter der
Sport krei se vie le Ak zen te ge setzt und sich ne ben der In li -
ne-Tour in be son de rem Ma ße auch um die Ho me pa ge der
BSJ und die In i ti ie rung ei nes Fun-Sport-Camps ver dient
ge macht. Mar kus Faul ha ber war über vie le Jah re hin weg
Lei ter des FA Frei zeit und Bil dung und konn te aus be ruf li -
chen und fa mi li ä ren Grün den den FA nicht über die ge sam-
te Le gis la tur pe rio de lei ten, steht der BSJ aber wei ter hin mit
Rat und Tat zur Ver fü gung. Die bei den ju gend li chen Bei sit -
zer/in nen An na Mo rast und No ah Dut zi wer den aus „Al -
ters grün den“ nicht mehr kan di die ren. Sie ha ben un ser
Herbst-Event IN AK TION für jun ge Men schen von 14 bis 23
Jah ren fest in un se rem Jah res pro gramm eta bliert.

Vol ker Lie bo ner



Zum 27. Sport bund tag

Seit dem Sport bund tag 2004 ha ben uns in der Ge schäfts -
stel le, au ßer dem lau fen den Ta ges ge schäft, drei The men
schwer punkt mä ßig be schäf tigt. Die im Haus halts jahr 2004
durch das Land vor ge nom me ne Haus halts re du zie rung zu
La sten des Sports in Ba den Würt tem berg lö ste bei den
Fach ver bän den und Sport ver ei nen gro ße Un ru he aus, da
die Ge samt fi nan zie rung der be ste hen den Struk tu ren nicht
mehr ge si chert war. Die Haupt last der Mit tel kür zun gen mus -
ste der Brei ten sport und hier in der Haupt sa che die Ver ei -
ne tra gen. Ih nen wur de ab dem Jahr 2004 die För de rung der
Sport ge rä te be schaf fun gen kom plett ge stri chen. Dar ü ber
hin aus wa ren Ab stri che bzw. zeit li che Streckun gen bei der
Mit tel be reit stel lung für Maß nah men im Ver eins sport stät ten-
bau nicht zu um ge hen. Von der Mit tel re duk tion aus ge nom-
men blie ben aus schließ lich die Ver gü tun gen für ne ben be ruf-
li che Übungs lei ter/in nen.

Nach den ne ga ti ven Er fah run gen der letz ten zehn Jah re und
der stän di gen Haus halt sun si cher heit, ver bun den mit im mer
wie der keh ren den Ver hand lun gen mit der Lan des re gie rung
we gen des Etats für den Sport, ist es ein hoch zu schät zen-
des Er geb nis, ei nen So li darp akt mit ei ner Lauf zeit von vier
Jah ren ge schlos sen zu ha ben, der zu dem noch die Si cher-
heit bein hal tet, von Mit tel kür zun gen in die ser Zeit aus ge -
nom men zu blei ben. Mit dem So li darp akt wür digt die Lan -
des re gie rung die wich ti ge Be deu tung des or ga ni sier ten
Sports, der mit 3,7 Mil li o nen Mit glie dern in über 11.300 Ver -
ei nen mit Ab stand die größ te Bür ger be we gung in Ba den-
Würt tem berg ist.

Ganz ta ges schu le / Ganz tags be treu ung

Mit dem So li darp akt ver pflich te te sich der Sport zu ei ner
ver stärk ten Part ner schaft mit Kin der ta ges stät ten und Schu -
len. Ein be son de rer Schwer punkt liegt da bei auf Schu len
mit Ganz tags be treu ung. Auf ga be des Ba di schen Sport bun-
des ist es, sei ne Sport krei se und die Ver ei ne re gel mä ßig
über die ses The ma zu in for mie ren, be hilf lich zu sein, Kon -
tak te mit Schu len herz u stel len, um ein ver läss li ches An ge -
bot in der Ganz tags be treu ung si cher zu stel len. Um die Chan-
cen, die ei ne Ganz tags be treu ung und - schu le bie ten, ge -
gen ü ber den nicht zu über se hen den Pro ble men zu stär ken,
ha ben wir mit ei ner per so nel len Ver stär kung der Ge schäfts-
stel le rea giert. Die Zu sam men ar beit mit den Sport krei s ko -
or di na to ren ist in der Zwi schen zeit gut an ge lau fen. Ziel
un se rer Ar beit muss sein, die Ver ei ne und Sport krei se bei
ih ren Be mü hun gen zu un ter stüt zen, sich zu po si tio nie ren,
um nicht an de ren, kon kur rie ren den In sti tu tio nen, die Chan-
cen der Be ein flus sung der Schü lerin ter es sen zu über las sen.

För de rung der Sport ge rä te be schaf fung

Nach dem im Haus halt 2004 die Be zu schus sung der Sport -
ge rä te be schaf fung aus ge setzt wer den mus ste, war der feste
Wil le vorhanden, zu ei nem spä te ren Zeit punkt wie der ei ne

Be richt der Ge schäfts stel le
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mo di fi zier te För de rung von Sport ge rä ten auf le ben zu las -
sen. Be gün stigt durch den be reits er wähn ten So li darp akt
mit dem Land und der da mit ver bun de nen ver läss li chen
Plan si cher heit ha ben sich die drei re gio na len Sport bün de
auf ei nen neu en För der ka ta log, ge mein sa me För der richt -
li nien und ei ne ein heit li che För der quo te ver stän digt. Die
För de rung der Ge rä te be schaf fung wird auf ge nom men, ob-
wohl die Mit tel aus stat tung für den Brei ten sport nicht ver -
bes sert wur de. Die Fi nan zie rung der Ge rä te för de rung geht
voll zu La sten der In ve sti tions mit tel und hat zur Fol ge, dass
mit Si cher heit ein An wach sen des be reits be ste hen den
An trags staus im Ver eins sport stät ten bau re sul tiert. Haupt -
be stand teil der Mo di fi zie rung der Be zu schus sung von Sport-
ge rä ten ist, dass nicht wie vor 2004 sämt li che Kleinst ge -
rä te Be rück sich ti gung fin den, son dern ein ge ne rel ler Min -
dest wert pro Ein zel ge rät fest ge legt wur de. Die glei che
Vor ge hens wei se mus ste beim zu schuss fä hi gen Auf wand
prak ti ziert und der zu be zu schus sen de Höchst be trag pro
Ge rät ge deckelt wer den. Un ter den drei Sport bün den be -
steht Ei nig keit, dass nach der Aus wer tung des er sten För -
der jah res ge prüft wird, ob wei te re Über ar bei tun gen er for -
der lich sind und wie sich der Auf wand und des sen Fi nan -
zie rung ge stal tet.

Dank

Es ist mir ein gro ßes An lie gen, mei nen Kol le gin nen und Kol-
le gen der Ge schäfts stel le des Ba di schen Sport bun des und
der Ba di schen Sport ju gend für die gu te Zu sam men ar beit
herz lich zu dan ken. Durch ih re kom pe ten te Ar beit und ih ren
en ga gier ten Ein satz, konn ten al le vom Prä si di um vor ge ge -
be nen Auf ga ben, Maß nah men und Pro jek te er le digt bzw.
re a li siert und das Ta ges ge schäft be stens er le digt wer den.
Die Ge schäfts stel le des Ba di schen Sport bun des Nord e.V.
macht es sich auch in den kom men den Jah ren wie der zum
Ziel und zur Auf ga be, für die Ver ei ne, Ver bän de und Sport -
krei se ein zu ver läs si ger Part ner zu sein. 

Bernd Mes ser schmid



Vermögensübersicht per 31.12.2004

Aktiva
1. Anlagevermögen Gebäude, Grund und Boden 1.556.371,26 €

Inventar BSB 55.657,76 €
Geschäftsanteil Sportmarketing 5.112,92 €
Sparguthaben 120.000,00 €
Wertpapiere 223.614,60 €

2. Umlaufvermögen Kasse 3.194,36 €
Porto 2.395,21 €
Bankguthaben 3.254.054,21 €
Forderungen 9.488,30 €
Forderungen an Regierungspräsidium Karlsruhe 3.134.786,88 €

8.364.675,50 €

Passiva
1. Eigenkapital 367.109,56 €

2. Rücklagen Investitionsrücklagen 555.369,96 €
Rücklage für soziale Zwecke 271.790,34 €
Rücklagen Berufsgenossenschaft Vereine 54.354,18 €
Allgemeine Rücklagen 180.839,24 €
Rücklagen Altersteilzeit 48.648,30 €
Darlehen Sparkasse 397.725,15 €

3. Verbindlichkeiten Verpflichtungen an Verbände 18.418,02 €
Verpflichtungen an Kreise 34.015,39 €
Verpflichtungen an Finanzamt LSt./Ust. 4.751,06 €
Sonstige Verpflichtungen 291.616,09 €
Durchlaufende Posten 45.514,98 €

4. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 6.015.073,03 €

5. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 79.450,20 €
8.364.675,50 €

Ergebnis 2004
Einnahmen

80000 Vereinsbeiträge 2.027.844,44 €
80010 Mahngebühren 1.644,20 €
81000 Sportabzeichenverleihungen 24.251,24 €

Sport in Baden
82000 Beziehergebühren 8.351,31 €
82100 Inseratenerträge 71.057,65 €

Zinserträge
83000 Anleihen 3.813,78 €
83100 Laufende- und Festgeldkonten 21.795,66 €

Hauseinnahmen
85000 Nebenkostenabrechnungen 51.883,44 €
85100 Mieteinnahmen 153.202,17 €

Sonstige Erträge
86000 Sonstige Einnahmen 2.057,84 €
86700 Sonstige UST-pflichtigen Einnahmen 2.721,65 €
86720 ÜL-/EDV-/VM-Seminare 14.876,00 €
84100 Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB 700.000,00 €

3.083.499,38 €

Ausgaben
Haus- und Grundstücksaufwendungen

20000 Laufende Reparaturen 2.182,46 €
20100 Heizkosten 9.138,22 €
20200 Strom, Wasser, Abwasser, Müll 18.953,94 €
20300 Wartungsgebühren 5.991,28 €
20400 Hausreinigung 23.658,82 €
20500 Gebühren und Steuern 4.496,90 €
20700 Gebäudeversicherung 3.918,35 €
20800 AfA Gebäude und Inventar 49.166,44 €
21000 Zinsen für Darlehen 28.687,27 €

146.193,68 €

Personalkosten
50000 Gehälter BSB-Geschäftsstelle 458.622,62 €
50010 Gehälter Studienleiter 139.794,89 €
50100 Soz.-Vers. Arbeitgeberanteil 96.863,48 €
50110 Soz.-Vers. Arbeitgeberanteil Studienleiter 30.868,26 €
50200 Freiwillige soziale Leistungen 14.110,27 €
50210 Freiwillige soziale Leistungen Studienleiter 730,60 €
50300 Berufsgenossenschaft 6.363,57 €
50400 Altersversorgung 20.959,12 €

768.312,81 €

Gebühren und Beiträge
51000 DOSB-Beitrag 41.908,56 €
51100 Sportärzte 589,19 €
51200 Olymp. Gesellschaft 62,00 €
51300 Versicherungsprämie ARAG 200.000,00 €
51400 Berufsgenossenschaft Vereine 28.574,37 €
51500 LSV Baden-Württemberg 22.859,43 €
51700 Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 5.815,00 €

299.808,55 €

Sportabzeichen
52000 Einkauf 7.481,82 €
52100 Sportabzeichenausschuss 367,00 €
52200 Kreise (Kostenanteile) 20.000,00 €
52300 Drucksachen 3.097,21 €
52400 Porto 810,92 €

31.756,95 €

Sport in Baden
53000 Druckkosten/Satzkosten 120.475,42 €
53100 Postversandkosten/Beilagen 34.999,15 €

155.474,57 €

Allgemeine Verwaltungskosten
54000 Büroausstattung/EDV-Ausrüstung 27.386,75 €
54010 Kosten Kopiergerät 6.205,08 €
54100 Büromaterial 8.582,63 €
54200 Porto 21.012,05 €
54300 Telefon 4.313,29 €
54310 Miete Telefonanlage 11.657,56 €
54320 Versicherungen allgemein 6.051,57 €
54400 Kosten EDV 40.101,47 €
54500 Zeitungen, Fachliteratur 2.077,05 €
54600 Drucksachen 8.636,35 €
54700 Kosten des Zahlungsverkehrs 265,10 €
54710 GEMA 54.289,06 €
54800 Organisationskosten Freizeitsport 2.000,00 €
54900 Marketing 2.453,56 €

195.031,52 €

Reise- und Sitzungskosten
55000 Reisekosten allgemein 21.264,35 €
55010 Präsidium 2.576,34 €
55020 Hauptausschuss 404,00 €
55030 Finanz- und Sportstättenausschuss 143,97 €
55040 Versicherungs- und Sozialausschuss 265,65 €
55050 Lehrgangsausschuss 162,20 €
55060 Satzungsausschuss 0,00 €
55070 Angewandte Sportentwicklung 1.204,50 €
55095 Frauenausschuss 355,85 €
55096 Ak Kirche und Sport 322,52 €
55100 Nebenkosten für Übungsleiterzuschüsse 4.276,45 €

(Miete, Telefon, Kopien, Lehrgangsprogramm)
55200 Sportstättenbaubearbeitung 11.988,36 €
55400 Sportbundtag 10.000,00 €
55600 Verwaltungskosten Kooperation Schule-Verein 1.500,00 €

54.464,19 €

Förderung des Sports
56000 Repräsentation 2.077,35 €
56100 Zuschüsse für Jubiläen u. bedeutende Sportveranstaltungen 15.156,32 €
56200 Ehrungen 1.158,56 €
56400 Sportärztebund (Verwaltungspauschale) 3.000,00 €
56510 Kirche und Sport (Verwaltungspauschale) 0,00 €

21.392,23 €

59000 Diverses, Unvorhergesehenes 1.204,68 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
60000 Verbände 1.265.463,78 €
60010 Sportkreise 82.000,00 €
60200 Sportjugend 62.396,42 €

1.409.860,20 €

Gesamtausgaben 3.083.499,38 €

Finanzbericht
zum Sportbundtag des Badischen Sportbundes Nord e.V.
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Vermögensübersicht per 31.12.2005

Aktiva
1. Anlagevermögen Gebäude, Grund und Boden 1.524.204,82 €

Inventar BSB 38.657,76 €
Geschäftsanteil Sportmarketing 5.200,00 €

Sparguthaben 120.000,00 €
Wertpapiere 325.002,60 €

2. Umlaufvermögen Kasse 5.085,12 €
Porto 793,85 €
Bankguthaben 3.259.583,06 €
Forderungen 1.960,90 €
Forderungen aus sonstigen Leistungen 3.145,49 €
Forderungen an Regierungspräsidium Karlsruhe 3.209.633,76 €

8.493.267,36 €

Ergebnis 2005
Einnahmen

80000 Vereinsbeiträge 2.263.874,06 €
80010 Mahngebühren 2.659,58 €
81000 Sportabzeichenverleihungen 31.963,53 €

Sport in Baden
82000 Beziehergebühren 7.956,79 €
82100 Inseratenerträge 47.105,81 €

Zinserträge
83000 Wertpapiere 3.109,80 €
83100 Laufende- und Festgeldkonten 20.940,96 €

Hauseinnahmen
85000 Nebenkostenabrechnungen 49.435,51 €
85100 Mieteinnahmen 169.526,05 €

Sonstige Erträge
86000 Sonstige Einnahmen 2.156,40 €
86700 Sonstige UST-pflichtigen Einnahmen 3.571,61 €
86720 ÜL-/EDV-/VM-Seminare 24.510,50 €
84100 Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB 700.000,00 €

3.326.810,60 €

Ausgaben
Haus- und Grundstücksaufwendungen

20000 Laufende Reparaturen 7.116,84 €
20100 Heizkosten 9.349,86 €
20200 Strom, Wasser, Abwasser, Müll 20.122,70 €
20300 Wartungsgebühren 7.725,21 €
20400 Hausreinigung 24.508,09 €
20500 Gebühren 4.504,86 €
20700 Gebäudeversicherung 3.973,61 €
20800 AfA Gebäude und Inventar 49.166,44 €
21000 Zinsen für Darlehen 17.193,94 €

143.661,55 €

Personalkosten
50000 Gehälter BSB-Geschäftsstelle 453.032,48 €
50010 Gehälter Studienleiter 115.875,59 €
50100 Soz.-Vers. Arbeitgeberanteil 98.326,78 €
50110 Soz.-Vers. Arbeitgeberanteil Studienleiter 20.925,24 €
50200 Freiwillige soziale Leistungen 13.026,13 €
50210 Freiwillige soziale Leistungen Studienleiter 629,72 €
50300 Berufsgenossenschaft 7.286,15 €
50400 Altersversorgung 15.756,19 €

724.858,28 €

Gebühren und Beiträge
51000 DOSB-Beitrag 41.992,45 €
51200 Olymp. Gesellschaft 62,00 €
51300 Versicherungsprämie ARAG 187.958,73 €
51400 Berufsgenossenschaft Vereine 31.876,09 €
51500 LSV Baden-Württemberg 22.904,97 €
51700 Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 1.535,00 €

286.329,24 €

Sportabzeichen
52000 Einkauf 13.627,68 €
52100 Sportabzeichenausschuss 421,38 €
52200 Kreise (Kostenanteile) 20.000,00 €
52300 Drucksachen 3.362,84 €
52400 Porto 35,00 €

37.446,90 €

Sport in Baden
53000 Druckkosten/Satzkosten 111.941,69 €
53100 Postversandkosten/Beilagen 31.756,34 €

143.698,03 €

Allgemeine Verwaltungskosten
54000 Büroausstattung/EDV-Ausrüstung 10.336,01 €
54010 Kosten Kopiergerät 5.139,24 €
54100 Büromaterial 5.353,19 €
54200 Porto 17.082,91 €
54300 Telefon 4.239,27 €
54310 Miete Telefonanlage 7.324,97 €
54320 Versicherungen allgemein 7.530,08 €
54400 Kosten EDV 39.547,85 €
54500 Zeitungen, Fachliteratur 2.353,41 €
54600 Drucksachen 5.411,66 €
54700 Kosten des Zahlungsverkehrs 211,36 €
54710 GEMA 53.149,48 €
54800 Organisationskosten Freizeitsport 0,00 €
54900 Marketing 3.394,69 €

161.074,12 €

Reise- und Sitzungskosten
55000 Reisekosten allgemein 22.846,67 €
55010 Präsidium 2.857,62 €
55020 Hauptausschuss 532,80 €
55030 Finanz- und Sportstättenausschuss 158,90 €
55040 Versicherungs- und Sozialausschuss 102,00 €
55050 Lehrgangsausschuss 182,00 €
55060 Satzungsausschuss 42,75 €
55070 Angewandte Sportentwicklung 658,00 €
55095 Frauenausschuss 992,27 €
55096 Ak Kirche und Sport 168,10 €
55100 Nebenkosten für Übungsleiterzuschüsse 11.259,41 €

(Miete, Telefon, Kopien, Lehrgangsprogramm)
55200 Sportstättenbaubearbeitung 11.902,58 €
55400 Sportbundtag 10.000,00 €

61.703,10 €

Förderung des Sports
56000 Repräsentation 1.403,91 €
56100 Zuschüsse für Jubiläen u. bedeutende Sportveranstaltungen 13.573,00 €
56200 Ehrungen 1.048,40 €
56400 Sportärztebund (Verwaltungspauschale) 3.000,00 €
56510 Kirche und Sport (Verwaltungspauschale) 145,55 €

19.170,86 €

59000 Diverses, Unvorhergesehenes 0,00 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
60000 Verbände 1.505.879,30 €
60010 Sportkreise 80.989,22 €
60200 Sportjugend 62.000,00 €
60600 Projektfinanzierung Ganztagesschule/-betreuung 100.000,00 €

1.748.868,52 €

Gesamtausgaben 3.326.810,60 €

Passiva
1. Eigenkapital 367.109,56 €

2. Rücklagen Investitionsrücklagen 530.280,49 €
Rücklage für soziale Zwecke 321.790,34 €
Rücklagen Berufsgenossenschaft Vereine 54.354,18 €
Allgemeine Rücklagen 272.487,54 €
Rücklagen Ganztagesschulen/Ganztagsbetreuung 100.000,00 €

Darlehen Sparkasse 137.963,89 €

3. Verbindlichkeiten Verpflichtungen an Verbände 218.530,32 €
Verpflichtungen an Kreise 33.140,39 €
Sonstige Verpflichtungen 38.805,55 €
Durchlaufende Posten 48.371,84 €

4. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 6.239.179,35 €

5. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 131.253,91 €
8.493.267,36 €
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Vermögensübersicht per 31.12.2006

Aktiva
1. Anlagevermögen Gebäude, Grund und Boden 1.492.790,00 €

Inventar BSB 21.657,76 €
Geschäftsanteil Sportmarketing 5.200,00 €

Sparguthaben 120.000,00 €
Wertpapiere 324.664,40 €

2. Umlaufvermögen Kasse 5.141,85 €
Porto 58,78 €
Bankguthaben 3.818.667,45 €
Forderungen 22.108,24 €
Forderungen an Regierungspräsidium Karlsruhe 3.022.701,92 €

8.832.990,40 €

Passiva
1. Eigenkapital 367.109,56 €

2. Rücklagen Investitionsrücklagen 611.590,76 €
Rücklage für soziale Zwecke 321.790,34 €
Rücklagen Berufsgenossenschaft Vereine 54.354,18 €
Rücklagen für Sportbundtag 20.000,00 €
Allgemeine Rücklagen 210.839,24 €
Rücklagen Ersatzbeschaffung EDV-Schulung 97.000,00 €
Rücklagen Altersteilzeit 34.648,30 €
Projekt Leistungssport 40.000,00 €
Rücklagen für Ganztagesschule/-betreuung 81.069,70 €

3. Verbindlichkeiten Verpflichtungen an Verbände 242.922,16 €
Verpflichtungen an Kreise 46.437,59 €
Verpflichtungen an Finanzamt LSt./Ust. 276,23 €
Sonstige Verpflichtungen 38.079,25 €
Durchlaufende Posten 77.958,14 €

4. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 6.462.720,70 €
5. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 126.194,25 €

8.832.990,40 €

Finanzbericht
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Ergebnis 2006
Einnahmen

80000 Vereinsbeiträge 2.221.351,91 €
80010 Mahngebühren 3.071,95 €
81000 Sportabzeichenverleihungen 25.628,70 €

Sport in Baden
82000 Beziehergebühren 7.407,49 €
82100 Inseratenerträge 58.628,83 €

Zinserträge
83000 Anleihen 3.109,80 €
83100 Laufende- und Festgeldkonten 31.511,41 €

Hauseinnahmen
85000 Nebenkostenabrechnungen 42.395,86 €
85100 Mieteinnahmen 154.480,10 €

Sonstige Erträge
86000 Sonstige Einnahmen 3.054,38 €
86700 Sonstige UST-pflichtigen Einnahmen 1.616,22 €
86720 ÜL-/EDV-/VM-Seminare 18.291,40 €
84100 Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB 700.000,00 €

3.270.548,05 €

Ausgaben
Haus- und Grundstücksaufwendungen

20000 Laufende Reparaturen 6.614,41 €
20100 Heizkosten 9.827,02 €
20200 Strom, Wasser, Abwasser, Müll 22.703,35 €
20300 Wartungsgebühren 8.606,37 €
20400 Hausreinigung 27.088,00 €
20500 Gebühren und Steuern 4.507,50 €
20700 Gebäudeversicherung 3.973,61 €
20800 AfA Gebäude und Inventar 49.166,21 €
21000 Zinsen für Darlehen 3.590,95 €

136.077,42 €

Personalkosten
50000 Gehälter BSB-Geschäftsstelle 456.261,43 €
50010 Gehälter Studienleiter 103.235,59 €
50100 Soz.-Vers. Arbeitgeberanteil 95.605,97 €
50110 Soz.-Vers. Arbeitgeberanteil Studienleiter 20.684,79 €
50200 Freiwillige soziale Leistungen 12.183,85 €
50210 Freiwillige soziale Leistungen Studienleiter 0,00 €
50300 Berufsgenossenschaft 6.392,93 €
50400 Altersversorgung 14.702,12 €

709.066,68 €

Gebühren und Beiträge
51000 DOSB-Beitrag 42.318,26 €
51200 Olymp. Gesellschaft 62,00 €
51300 Versicherungsprämie ARAG 187.640,11 €
51400 Berufsgenossenschaft Vereine 34.624,04 €
51500 LSV Baden-Württemberg 23.082,69 €
51700 Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 1.535,00 €

289.262,10 €

Sportabzeichen
52000 Einkauf 4.165,45 €
52100 Sportabzeichenausschuss 215,56 €
52200 Kreise (Kostenanteile) 20.000,00 €
52300 Drucksachen 2.231,52 €
52400 Porto 48,90 €

26.661,43 €

Sport in Baden
53000 Druckkosten/Satzkosten 111.053,42 €
53100 Postversandkosten/Beilagen 32.503,98 €

143.557,40 €

Allgemeine Verwaltungskosten
54000 Büroausstattung/EDV-Ausrüstung 20.000,00 €
54010 Kosten Kopiergerät 6.236,16 €
54100 Büromaterial 5.943,08 €
54200 Porto 17.788,81 €
54300 Telefon 4.175,23 €
54310 Miete Telefonanlage 6.884,85 €
54320 Versicherungen allgemein 7.380,31 €
54400 Kosten EDV 34.252,62 €
54500 Zeitungen, Fachliteratur 3.039,42 €
54600 Drucksachen 2.571,69 €
54700 Kosten des Zahlungsverkehrs 446,49 €
54710 GEMA 53.518,58 €
54800 Organisationskosten Freizeitsport 0,00 €
54900 Marketing 0,00 €

162.237,24 €

Reise- und Sitzungskosten
55000 Reisekosten allgemein 27.601,81 €
55010 Präsidium 2.393,56 €
55020 Hauptausschuss 650,00 €
55030 Finanz- und Sportstättenausschuss 159,70 €
55040 Versicherungs- und Sozialausschuss 115,00 €
55050 Lehrgangsausschuss 0,00 €
55060 Satzungsausschuss 163,50 €
55070 Angewandte Sportentwicklung 927,50 €
55095 Frauenausschuss 694,55 €
55096 Ak Kirche und Sport 61,00 €
55100 Nebenkosten für Übungsleiterzuschüsse 15.849,46 €

(Miete, Telefon, Kopien, Lehrgangsprogramm)
55200 Sportstättenbaubearbeitung 12.000,00 €
55400 Sportbundtag 10.000,00 €

70.616,08 €

Förderung des Sports
56000 Repräsentation 2.344,29 €
56100 Zuschüsse für Jubiläen u. bedeutende Sportveranstaltungen 15.948,00 €
56200 Ehrungen 2.535,23 €
56400 Sportärztebund (Verwaltungspauschale) 3.000,00 €
56510 Kirche und Sport (Verwaltungspauschale) 254,02 €

24.081,54 €

59000 Diverses, Unvorhergesehenes 0,00 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
60000 Verbände 1.534.988,16 €
60010 Sportkreise 94.000,00 €
60200 Sportjugend 40.000,00 €
60700 Projekt Leistungssport 40.000,00 €

1.708.988,16 €

Gesamtausgaben 3.270.548,05 €



Außerordentlicher Haushalt 2004 – 2006 (Staatsmittel)

Titel Zuteilungen 2004 Zuteilungen 2005 Zuteilungen 2006
EUR EUR EUR

Sportstättenbau 2.777.653,00 2.711.750,00 2.446.833,00
Übungsleitervergütungen 2.840.176,00 2.732.706,00 2.672.242,00
Soziale Zwecke 623.553,00 696.066,00 687.914,00
Vereine / Sportbünde 758.703,00 775.955,00 760.000,00
Jugendpflegerische Maßnahmen 72.332,00 72.332,00 71.419,00
Lehrwesen 1.250.000,00 1.250.000,00 1.235.000,00
Kooperation Schule-Verein 304.115,00 305.399,00 301.546,00

8.626.532,00 8.544.208,00 8.174.954,00

Gebhard Schnurr, Vizepräsident Finanzen

Bericht der Kassenprüfer
Beim Sport bund tag des Ba di schen Sport bun des Nord e.V.
am 8. Mai 2004 in Wies loch wur den die Un ter zeich nen den
zu Kas sen prü fern ge wählt. Die sem Auf trag sind wir im Haus
des Sports in Karls ru he nach ge kom men. Ge prüft wur den
je weils die Ka len der jah re 2004, 2005, 2006. Wir ha ben stich-
pro ben wei se die Ein nah men und Aus ga ben auf grund der
Bü cher, Kon ten und Be le ge ge prüft. Be an stan dun gen ha ben
sich kei ne er ge ben. Das Rech nungs we sen ist or dent lich und
sau ber ge führt. Die Be le ge ab la ge ist über sicht lich vor ge -

nom men. Dank und An er ken nung ver die nen Vi ze prä si dent
Fi nan zen Geb hard Schnurr, Ge schäfts füh rer Bernd Mes ser -
schmid so wie Fi nanz re fe rent Mi chael Tit ze mit sei nem Team
für um sich ti ge, ge wis sen haf te und en ga gier te Ar beit. Wir
schla gen dem Sport bund tag vor, der Ver wal tung für die ge-
lei ste te Ar beit zu dan ken und Ent la stung zu er tei len.

Die Kas sen prü fer

Franz Mehl tre ter       Sieg fried Ochs       Pe ter Vet ter

Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Motorbootsport 1.713,00 1.308,00
Motorsport 2.587,00 2.761,00
Radsport 4.671,00 6.435,00
Rasenkraftsport 1.539,00 916,00
Reiten 22.040,00 35.245,00
Ringen 7.290,00 10.672,00
Rollsport 1.682,00 1.000,00
Rudern 3.512,00 4.453,00
Rugby 2.426,00 2.284,00
Schach 4.573,00 6.254,00
Schwimmen 11.420,00 13.301,00
Segeln 3.233,00 3.953,00
Ski 17.687,00 28.472,00
Solidarität 1.908,00 1.410,00
Sportschützen 32.531,00 58.634,00
Squash / Racket 1.329,00 533,00
Taekwondo 2.688,00 2.268,00
Tanz 9.031,00 12.899,00
Tauchen 2.853,00 3.281,00
Tennis 61.262,00 102.495,00
Tischtennis 20.988,00 32.904,00
Triathlon 1.835,00 1.439,00
Turnen 189.086,00 271.255,00
Volleyball 14.542,00 21.738,00

750.000,00 1.100.000,00

Mittelzuteilung an die Verbände 2004
Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss

EUR EUR

Aikido 1.529,00 754,00
American Football 1.743,00 1.308,00
Badminton 4.322,00 5.257,00
Bahnengolf 1.409,00 759,00
Baseball 1.838,00 1.377,00
Basketball 8.254,00 10.553,00
Behindertensport 9.677,00 15.611,00
Berg- und Klettersport 7.565,00 12.017,00
Billard 2.112,00 2.078,00
Boccia 2.449,00 2.599,00
Boxen 8.312,00 12.328,00
Dart 1.075,00 672,00
Eissport 3.086,00 3.148,00
Fechten 2.926,00 3.006,00
Fußball 162.930,00 254.654,00
Gewichtheben 4.561,00 6.238,00
Golf 6.396,00 10.093,00
Handball 37.400,00 54.827,00
Hockey 2.591,00 2.281,00
Judo 8.460,00 8.558,00
Ju-Jutsu 2.413,00 2.030,00
Kanu 4.741,00 6.297,00
Karate 4.968,00 5.495,00
Kegeln 8.381,00 13.090,00
Leichtathletik 28.436,00 39.060,00
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Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Aikido 1.616,00 1.079,00
American Football 1.830,00 1.694,00
Badminton 4.376,00 6.299,00
Bahnengolf 1.427,00 923,00
Baseball 1.804,00 1.591,00
Basketball 8.331,00 12.753,00
Behindertensport 9.697,00 18.217,00
Berg- und Klettersport 9.059,00 16.760,00
Billard 2.143,00 2.491,00
Boccia 2.444,00 3.025,00
Boxen 8.436,00 14.690,00
Dart 1.097,00 209,00
Eissport 3.347,00 4.083,00
Fechten 2.891,00 3.334,00
Fußball 162.265,00 299.799,00
Gewichtheben 4.808,00 7.773,00
Golf 6.516,00 11.979,00
Handball 37.412,00 64.767,00
Hockey 2.582,00 2.726,00
Judo 8.124,00 10.297,00
Ju-Jutsu 2.535,00 2.695,00
Kanu 4.758,00 7.443,00
Karate 5.154,00 6.919,00
Kegeln 8.142,00 14.777,00
Leichtathletik 28.169,00 46.248,00
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Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

Motorbootsport 1.718,00 1.537,00
Motorsport 2.641,00 3.367,00
Radsport 4.640,00 7.470,00
Rasenkraftsport 1.536,00 1.064,00
Reiten 22.210,00 41.927,00
Ringen 7.328,00 12.514,00
Rollsport 1.727,00 1.287,00
Rudern 3.461,00 5.080,00
Rugby 2.489,00 2.796,00
Schach 4.652,00 7.403,00
Schwimmen 11.628,00 16.471,00
Segeln 3.410,00 5.024,00
Ski 17.069,00 32.147,00
Solidarität 1.953,00 1.751,00
Sportschützen 31.956,00 67.087,00
Squash / Racket 1.447,00 837,00
Taekwondo 2.700,00 2.736,00
Tanz 9.088,00 15.281,00
Tauchen 2.861,00 3.857,00
Tennis 59.363,00 116.404,00
Tischtennis 20.947,00 38.689,00
Triathlon 1.802,00 1.605,00
Turnen 190.214,00 326.184,00
Volleyball 14.197,00 24.911,00

750.000,00 1.300.000,00

Mittelzuteilung an die Verbände 2005

Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss
EUR EUR

MMotorbootsport 1.776,00 1.668,00
Motorsport 2.342,00 2.755,00
Radsport 4.770,00 7.755,00
Rasenkraftsport 1.518,00 1.016,00
Reiten 22.345,00 42.217,00
Ringen 7.352,00 12.678,00
Rollsport 1.589,00 1.048,00
Rudern 3.449,00 5.130,00
Rugby 2.499,00 2.828,00
Schach 4.664,00 7.482,00
Schwimmen 12.331,00 17.131,00
Segeln 3.512,00 5.288,00
Ski 16.980,00 32.244,00
Solidarität 1.964,00 1.784,00
Sportschützen 31.188,00 66.453,00
Squash / Racket 1.394,00 726,00
Taekwondo 2.797,00 2.797,00
Tanz 8.947,00 14.944,00
Tauchen 2.858,00 3.899,00
Tennis 56.938,00 112.452,00
Tischtennis 20.412,00 37.834,00
Triathlon 1.806,00 1.633,00
Turnen 192.154,00 327.688,00
Volleyball 14.176,00 24.917,00

750.000,00 1.300.000,00

Mittelzuteilung an die Verbände 2006
Verband Lehrgangsmittel Beitragsrückfluss

EUR EUR

Aikido 1.805,00 1.358,00
American Football 1.768,00 1.545,00
Badminton 4.585,00 6.685,00
Bahnengolf 1.428,00 942,00
Baseball 1.797,00 1.556,00
Basketball 8.292,00 12.606,00
Behindertensport 10.076,00 19.263,00
Berg- und Klettersport 9.465,00 17.656,00
Billard 2.225,00 2.723,00
Boccia 2.527,00 3.255,00
Boxen 8.986,00 15.936,00
Dart 1.099,00 222,00
Eissport 3.551,00 4.435,00
Fechten 2.780,00 3.126,00
Fußball 161.160,00 298.501,00
Gewichtheben 4.727,00 7.712,00
Golf 6.516,00 12.132,00
Handball 37.343,00 64.132,00
Hockey 2.595,00 2.717,00
Judo 7.967,00 9.876,00
Ju-Jutsu 2.574,00 2.782,00
Kanu 4.778,00 7.575,00
Karate 5.229,00 7.014,00
Kegeln 7.837,00 14.408,00
Leichtathletik 29.129,00 47.476,00






